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3 Bine „Banziger Beitang“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme vo 
1 Nu Hei allen Rallerligen Peſtangalken des In⸗ unnd Auslandes angeng men. 7 
+ ober deren Raum 20 f — Die „Danziger Zeitung vermi 
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egraphi ecialdien richterlichen Mitgliedern mit Eiuſchluß des Vor-] Regierung, in die Abtretung Maſſauas an Italien 
Celegraphiſcher En ien fenden und aus ſechs zur Entſcheidung der Schuld⸗ zu willigen, an den Gehe bung Englands, im 
der Danziger Zeitung. | frage bernfenen Heſchworenen S 91 Abfas un | Sudan eine regelmäßige Verwaltung erg after, 

Berlin, 5. Februar. Reichstag. Tages- | „Späteftens zwei Wochen vor Beginn der Sitzungen betheiligen werde. ä i 
Ordnung: Anleihegejes; Zollanſchluß von Bremen; | des Schwurgerichts werden in öffentlicher Sitzung 5 aris, 5. Februar. Die „Agence Havas“ 
Ergänzung des Tabaksſteuergeſetzes; Wahlprüfungen. des Landgerichts, an welcher der Präſident meldet: Zwiſchen Frankreich und der „Association 
— Das Anleihegeſetz für Reichsherr, Marine und | und zwei Mitglieder theilnehmen, in Gegen⸗ 1 ift betreffs Begrenzung der beiderſeitigen 


Reichseiſenbahnen wird nach den Anträgen der | wart der Staatsanwaltſchaft 13 Hauptgeſchworene Gebiete am Congo ein Eiuverſtändniß erzielt. 
Budgetcommiſſion genehmigt; für die bereits veraus⸗ ausgeloſt.“ Nach weiteren Beſtimmungen kann zur Portugal ſtelle in Abrede, beide Ufer des Congo in 
gabten Summen wird nachträglich Indemnität Bildung der Geſchworenenbank geſchritten werden, Beſitz genommen zu haben; eine Verſtändigung 
ertheilt. — Abg. Köller (conf.) ſagt, die Conſer⸗ wenn die Zahl der erſchienenen Geſchworenen ese Portugal und der „Association africaine“ 


bellen entriß. Abermals zurückgedrängt und auf 
das engſte umzingelt, kämpfte er von neuem mit 
zuſammengeſchmolzenen Kräften aber unerſchrockenen 
Muthes. Wurde er auch immer mehr eingeengt, 
ging ſchließlich auch das lange mit Erfolg ver⸗ 
theidigte Omderman, gleichſam der Brückenkopf 
Khartums am linken Ufer des weißen Nil, an den 
Mahdi verloren: Khartum ſelbſt hielt er nach mehr 
als elfmonatlichem Ringen noch immer feſt und 


© vativen hätten lieber „nachträgliche Genehmigung“ | mindeſtens 12 beträgt; andernfalls iſt ihre Zahl aus erſcheine geſichert. 
geſagt. Schatzſecretär v. Burchard glaubt, die 
Regierungen würden an dem Ausdruck Indemnität 
keinen Anſtoß nehmen. 
Abg. Rickert: Zwiſchen nachträglicher Ge⸗ 
uehmigung und Indemnität beſtehe ein weſentlicher 
Unterſchied. Indemnität heiße Entlaſtung dafür, daß 
die Regierung nicht den Beſtimmungen des Geſetzes 
gemäß verfahren iſt; dieſe Entlaſtung habe die Budget⸗ 
Commiſſion ausſprechen zu ſollen geglaubt. Materiell 
habe fie ſich vollkommen einverſtanden erklärt. Es 
solle damit kein Vorwurf gegen die Kriegsverwal⸗ 
tung ausgeſprochen werden. 
Zu der Vorlage über den Zollauſchluß Bremens 
ſagt Abg. Witte⸗Roſtock (freiſ.), feine Partei ſei 


Paris, 5. Februar. General Bridre tele⸗ 
graphirt, er habe in der Nacht vom 2. zum 3. Febr. 
die Hügel am Ouvan nach einem leichten Treffen, 
wobei er keinen Verluſt erlitten, beſetzt. Die 
Chineſen ſcheinen eine Marſchſtunde davon concentrirt 
zu ſein. noch vor Kurzem konnte er in ſtolzer Ruhe den zu 
Cairo, 5. Februar. Reuters Bureau meldet: | feiner Hilfe heranziehenden Engländern die berühmte 
Der Gouverneur von Beilul proteftirte gegen die Meldung entgegenſenden: „Khartum all right!“ 
Beſetzung des Ortes durch die Italiener; die aus Und ſchon waren die Retter nahe. Schon 
40 Soldaten beſtehende ägyptiſche Garniſon war batte er ſich mit der Colonne des General 
genöthigt, ſich zurückzuziehen. Die ägyptiſche Re. Stewart die Hand gereicht; feine eigenen 
gierung machte der Pforte Mittheilung von dem Mannſchaften und Dampfer waren es, die 
Vorgange. 2 entſcheidend in die für die Briten jo gefahrvollen 
h [Hongkong, 5. Februar. Nach einer Meldung Gefechte von Metammeh eingriffen. Schon war 
gegen den Zollauſchluß der Hauſeſtädte geweſen und den Geſchworeuen zum Nachtheil des Angeklagten des Renter'ſchen Bureaus wurde franzöſiſcherſeits Oberſt Wilſon von dem Stewart'ſchen Corps nach 
halte ihn auch hente noch für verfehlt. Nachdem feſtgeſtellten Punkt. Iſt das Gericht einſtimmig der bekannt gemacht, daß der franzöſiſche Oberbefehls⸗ Khartum unterwegs, um die gewonnene Verbindung 
aber der Auſchluß Hamburgs perfect geworden, Auſicht, daß die Geſchworenen ſich in der Haupt⸗ haber die Rechte von Kriegsführenden ausüben mit dem tapfern General feſter zu knüpfen und mit ihm 
müſſe man denjenigen Bremens als ſelbſtverſtändlich frage zum Nachtheile des Angeklagten geirrt würde einſchließlich des Rechtes, die Schiffe der die weitern Pläne zu verabreden. Da, im Augen⸗ 
betrachten. Seine Partei werde alſo für die Vorlage] haben, jo verweiſt es durch Beſchluß ohne nentralen Mächte zu durchſuchen, um feſtzuſtellen, blicke, wo das Rettungswerk bereits die gefahr⸗ 
Begründung feiner Anſicht die Sache vor ob ſie Kriegscontrebande führen. f vollſten Klippen vermieden hatte, wo die größten 
das Schwurgericht der nächſten Sitzungsperiode. Petersburg, 5. Februar. Der „Regierungs⸗] Mühen und Gefahren überwunden waren, wo das 
Die Verweiſung iſt nur von Amtswegen und bis zur e veröffentlicht ein vom Kaiſer ſanctionirtes Ziel Schon erreicht ſchien, da im letzten Moment 
Verkündung des Urtheils zuläſſig. Das Geſetz tritt Re chsrathsgutachten betreffend die Einführung einer kommt wie ein Donnerſchlag die Nachricht von 
mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. Motivirt | ergänzenden Procent⸗Repartitionsſteuer von Handels. -Khartums Fall — und alles, alles iſt geſcheitert! 
iſt es durch das Beſtreben, die Erfüllung des Ge: | und Induſtrie⸗Unternehmungen. Vergebens Gordons heldenhafter Muth, vergebens 
0 e 1 en Die Vorlage wurde Er 515 een are nn 19 en M 10 
em Juſtiz⸗Ausſchuß überwieſen. n ’ ie ungeheuren Mühſale des endloſen Marſches in 
— Nach nuſerem ⸗Correſpondenten hat der Khartum e Gordon gefangen! unwirthlicher Wüſtengegend, vergebens die ſchwer er⸗ 
Inſtiz⸗Ausſchuß den Auslieferungsvertrag mit Ruß⸗] Das war der lakoniſche und doch jo furchtbare rungenen Siege über den fanatiſchen Feind: die 
land noch nicht beendigt; das vorläufige preußiſch⸗ lt der Depeſche des General Wolſeley, welche Retter kommen — zu ſpät! . 
ruſſiſche Uebereinkommen wird vorausſichtlich in n Vormittag in London einlief. Schon oft iſt Die Ironie des Schickſals fügt es, daß nicht 
mehreren anſtößigen Punkten geändert werden. Gerücht von Khartums Fall verbreitet geweſen, die Macht des feindlichen Schwertes, ſondern Ver⸗ 
ch zu bewahrheiten. Diesmal war NR rath die Kataſtrophe herbeiführte, daß Verrath 
eder Zweifel von vorn herein aao oſſen, Gordons Untergang wurde, desjenigen Mannes, 
em der engliſche Ober⸗General ſelbſt die Bot⸗ deſſen Diplomatie, wenn er fie hätte entfalten 
abgeſandt hat und ſchnell genug iſt die Be⸗ können, darin beruht haben würde, durch Aus⸗ 
[ gung — die vorſtehenden Telegramme lehren ſtreuen von Gold Verrath und Abfall in die Reihen 
erhebt ſich N 7 folgt. ‘ RE der Gegner zu tragen. Ob er ſchon tobt iſt, ob er 
über, weil Artik 0 jebe Ann d 3 ine Nachricht von verhängnißvoller noch lebt? Zur Zeit weiß das Niemand. Aber auch 
tat eh 4 de, bie nicht n England, wenn er nur gefangen iſt und ſchließlich mit 
e ! ſchm. ſchw oder politiſchen Zugeſtändniſſen aus⸗ 
ifgent ben wir 1 gel ird: das Drama von Khartum 
iſche Colonialpolitik denken wie verliert auch dann wenig von ſeiner ergreifenden 
mag entrüſtet ſein über das Ber: Wirkung. g ö 
5 Briten in Aegypten aber Niemand wird Für die engliſche Expeditionsarmee aber iſt 
len Manne wie General Gordon feine wärmſte] der Augenblick ein kritiſcher. Was wird General 
Sympathie verſagen können, Niemand wird uner⸗JWolſeley nun thun? Wird er auch jetzt noch nach 
Khartum vordringen, wird er es wieder nehmen 
und Gordon, wenn er noch lebt, mit Waffengewalt 
befreien wollen? Der ſiegreiche Mahdi wird aber 
ſeinen Gefangenen dem Bereiche der engliſchen. 
Waffen ſicherlich ſoweit entrücken, daß eine gewalt⸗ 
ſame Befreiung unmöglich wird. Und damit iſt 
der Zweck der Expedition, der nicht in der Be⸗ 
ſetzung Khartums, das man ſofort geräumt haben 
würde, ſondern in Gordon's Rettung beſtand, voll⸗ 
ſtändig verfehlt. Wird ſich daher Wolſeley nicht 
vielmehr ſagen müſſen: „Zurück, du retteſt den 
Freund nicht mehr, ſo rette das eigene Leben“? 
5 Das engliſche Heer iſt jetzt in drei Theile zer⸗ 
ſpalten; der eine ſteht bei Metammeh, unter Stewart, 
der andere unter General Earle hat den Nil noch 
nicht bis Abu Hamed paſſirt, der dritte marſchirt 
jetzt durch die Wüſte nach Metammeh oder befindet 
ſich noch bei Wolſeley in Korti. Die kleine 
Avantgarde unter Oberſt Wilſon iſt vielleicht 
ſchon verloren. Wie nun, wenn der Mahdi, 
nunmehr im Rücken frei, ſchnell mit ſeiner 
Hauptmacht den Nil abwärts zieht? Iſt dann 
nicht die höchſte Gefahr vorhanden, daß er die aus 


der Lifte der Hilfsgeſchworenen auf 13 mittelſt Loos⸗ 
ziehung zu ergänzen. Sie gilt für alle in der 
Sitzungsperiode noch zu verhandelnden Sachen. Es 
können ſo viele abgelehnt werden, als ſich Namen 
über 6 in der Urne befinden, bei ungerader Zahl 
gebührt dem Angeklagten eine Ablehnung mehr. 
Zur Verneinung mildernder Umſtände bedarf 
es einer Mehrheit von mindeſtens 4 Stimmen. 
Bei jeder dem Angeklagten nachtheiligen Eut⸗ 
ſcheidung muß geſagt werden, ob dieſelbe nur 
mit vier Stimmen oder mit mehr als vier 
Stimmen gefällt iſt, letzteres ohne nähere Zahlen⸗ 
angabe. Bei nur vier Stimmen tritt das Gericht 
ſelbſt in Berathung und entſcheidet über den von 


Berlin, 5. F r Krenzer⸗ Corvette 
„Marie“ wurde bei Neu⸗Irland au einem Korallen 
Helfen das Ruder beſchädigt; fie wird deshalb nach 

Sidney gehen, um zu docken. 
t 9 | Dagegen erhält die „Frankf. Ztg.“ folgendes 
ebun Telegramm: 
London, 4. Februgr. Eine Meldung aus Sidne 
beſagt: Die deutſche Corvette „Marie“ ſtrandete au 
einem Korallenriff bei Neu⸗Britannien. Das Schiff ift 
ſtark beſchädigt. 

London, 5. Februar. Ein Communiqué des 
Kriegsminiſteriums theilt mit: Nach den Depeſchen 
des Generals Wolſeley fiel Khartum am 
nommen. Ein gleicher Antrag wird bei der Wahl- | 26. Januar. Als Oberſt Wilſon daſſelbe am 
prüfung des Abg. Bormann (freiconſ.) angenommen, | 28. Jaunar erreichte, war der Platz bereits vom 
wo der Fall ebenſo liegt. [Feinde beſetzt. Wilſon trat darauf den Rückzug an, 
Morgen Schwerinstag: Petitionsbericht über die | wobei er vom Feinde von beiden Ufern aus be⸗ 
Autwerpener Ausſtellung, Antrag Porſch über ſchoſſen wurde. Die Dampfer, in welchen Wilſon 
Aenderung der Gerichtsverfaſſung, Antrag Payer] mit jeiner Mannſchaft zurückkehrte, litten unterhalb 
über Ermäßigung der Gerichtskoſten. des Cataraktes von Shabfute Schiffbruch. Wilſon 
„Berlin, 5. Februar. Eine heute dem Bundes⸗ und die Mannſchaft retteten ſich auf eine Jae 
rathe zugegangene Vorlage enthält weſentliche Ab. Es find Dampfer abgeſandt zur Aufnahme der 
änderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Geſcheiterten. Das Schickſal Gordons ift unbekannt. 
„tvafprogeforbnung. So ſoll § 81 des Gerichts⸗ London, 5. Februar. Aus Rom wird ge⸗ 
weben diefes durch folgende Beſtimmung erſetzt meldet, in diplomatiſchen Kreiſen glaube man, Daß 

men 5 „Die Schwanger chte beſtehen aus drei Italien ſich in Folge der Weigerung der ägyptiſchen 
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9 ſtimmten merkwürdiger Weiſe nur 2 oder 3 vom 
Centrum neben den Conſervativen und National- 
liberalen; der Antrag Heereman⸗Nickert wird auge⸗ 


en 
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es zu dieſer Stunde. Viele Augen ruhten auf 
dem ſtattlichen Mann, der im Frack und weißer 
Halsbinde, am Arme die junge, eben erblühte 
Tochter, ſo morgenſchön und lieblich, wie eine vom 
Sonnenſtrahl eben erſchloſſene Blume, ſich in die 
buntbewegte plaudernde, in Seide rauſchende, in 
Tüll⸗ und Mullwolken ſchwebende Ballgeſellſchaft 
miſchte So, hatte er ſich's Jahre voraus ge⸗ 
träumt, ſie in ihrer Jugendſchönheit umſchwärmt 
geſehen von Cavalieren, beehrt, gehuldigt, ſchöner, 
klüger, liebenswürdiger als alle ihre Alters⸗ 
genoſſinnen. Es regte ſich in ihm ein ſo 
kriumphirender Vaterſtolz, als hätte nicht Gott, 
ſondern er ſeinem Kinde die Schönheit verliehen, 
als wäre es ſein Verdienſt, daß ſie geiſtvoll und 
zarten, ſittſamen Weſens herangewachſen, während 
doch eben jener den meiſten Antheil daran gehabt, 
den er einen „Schulmeiſter“ genannt, deſſen 
b Moral“ ihn vor einem „Unglück“ 
ewahrt. g 
Und neben dieſem Vaterglück das noch größere 
des Herzens! Wahrlich, er war zu beneiden und 
wurde beneidet. Der Bürgermeiſter, der die Schwäche 
beſaß, jünger ſcheinen zu wollen, als er thatſächlich 
war, und keine Mühe ſcheute, ſeinem äußern 
Menſchen in Kleidung und Gebahren ein jugendliches 
Gepräge zu verleihen, klopfte ihm auf die Schulter 
und ſagte unter Lächeln, wobei die glänzenden, 
gleichreihigen Zähne blendend hervortraten: „Ver⸗ 
ehrteſter, kommen Sie direct aus dem Jungbrunnen 
des Schlaraffenlandes, um noch 05 die Jugend 
durchzuleben? Man möchte nach Ihrem Ausſehen 
darauf ſchließen. Ich gratulire Ihnen, bei Gott, 
Sie haben Ihren bean jour heute, ſehen beneidens⸗ 
werth jugendlich aus!“ 


Lüderitz ſche S. Lucia, rechnet man zu der von den 
Suaheli⸗Negern bewohnten Küſtenlandſchaft el 
Sawahil, welche ſich vom Cap Delgado nordwärts 
bis zur Mündung des Sabaki in den indiſchen 
Ocean erſtreckt. Wie S. Lucia den beſten Zugangs⸗ 


Deutſche Intereſſen in Zanzibar. 


Zum Syſtem der neuen deutſchen gnial⸗ 
politik gehört es, daß dem auf Su e lan 
en, Einfluſſe ein entſprechender Ausdruck 
at N das Anſehen des deutſchen Reichs punkt von der See zum Zululande, ſo bildet 
gien 5 feſt er, gegründet werde. Es handelt fich | Zanzibar das beſte und vielbenutzte Thor für den 
ieder um den Schutz der deutſchen Handels⸗] gerade ſeit einigen Jahren der europaiſchen 
[rierlaffungen gegen eingeborene wilde Wölter- | Forſchung unterworfenen Theil Oſtafrikas. Die 
enen de ein darum, den Blah einzunehmen,] Wichtigkeit dieſes Punktes iſt nicht erſt neuerdings 
ei 995 f em deutſchen Reich ſehr zugethane] erkannt. Schon vor vier Jahrhunderten haben 
5 991 En an dieſem, namentlich mit Rückſicht auf | Araber in dieſer Küſtengegend ſich Handel 
55 40 5 ſonſt beſorgten Zudringlichkeiten Eng⸗] treibend niedergelaſſen, bis die Portngieſen 
119 0 u 115 hat. Die förmliche Begründung | 1498 dieſen zur Sicherung ihres indiſchen Handels 
re Weſlaf deutſchen. Schutzgebietes, wie an den] brachen. Sie nahmen die Inſel im Jahre 
act n afrikas und in der Südfee, iſt alſo 1503 in Beſitz. Als aber im 16. und 17. Jahr⸗ 
ae dig, wenngleich engliſche Blätter dies in | hundert die Macht Portugals ſank, erhob ſich in 
n 5 5 faſt als ausgemacht angeſehen | dieſen Gegenden auf's Neue die der Araber. Es 
deulſche 91 haten es mit der Bemerkung, das | waren die Sultane des an der Oſtküſte Arabiens, 
mehr inne 0 habe hierzu in Zanzibar weit ſowohl am Indischen Deeam, als auch amı en 
98 ste Berechtigung, als bezüglich des Hafens | Meerbufen liegenden Reiches Oman oder Maskat, 

welche vor 200 Jahren ihre Herrſchaft auf dieſe 
oſtafrikaniſche Küſte ausdehnten, nachdem Sultan 
Seif 1648 auch das Reich Maskat von der ſeit 
Albuquerque drückenden Herrſchaft der Portugieſen 
befreit hatte. 1784 ſchlug Sultan ice von 


on S. Lucia, weil der z 7 
; 4 ganze Handel der Inſel 
12 in 111 Händen von Shen befinde. bar 
a uft es aber fait auf daſſelbe hinaus, 
915 unter Entfaltung militäriſcher Macht ein 
on eneraleb al dort eingeſetzt wird. Die 5 A 
Verlangen Mien des Reichstags hatte die hierfür 1 Mastat auch Zanzibar zu feinem Reiche, deſſen 
ſie davon el (0000 Mk.) beanſtandet, weil I Handel und Verkehr von ihm in Verbindung mit 
ein bloßes Gedern, daß hier und an anderen Orten | den den Portugieſen feindlichen Engländern be⸗ 
tag ſich Seide genüge. Noch bevor der Reichs⸗] deutend gehoben wurde. Nach dem Tode ſeines 
lſches Sch fültig hierüber entſchieden, hat ein] Sohnes und Nachfolgers Sazzid Suwazni theilten 
Afritareiſendend⸗ ader „Gneiſenau“, den bekannten 1861 deſſen Brüder das Doppelreich derart, daß 
racht wel en Gerhard Rohlfs nach Zanzibar ge- der ältere zu Maskat die aſiatiſchen Länder, 
cher gehen am 28. Jan ing] der jüngere, Said Medſchid, das Sultanat 


eut N var unter Entfaltung \ 8 
ſcher Milikarma yt dem dortigen Sultan ſein Zanzibar erhielt, welches in der „Größe von 


31 Froſt in Blüthen. 


Roman von 
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überrei gsſchreiben als deutſcher Generalconſul [250 Quadratmeilen aus der Inſel Zanzibar und H. Palmé⸗Payſen. Der Präſident, ein alter Junggeſelle, dem es 
Sie 1150 . 15 einem Theil der Sawahilküſte beſteht, deren übriger Fortſetzung. nicht einmal gelungen, eine Frau zu bekommen, und 

100 000 Baar Nlometer haltende und etwa | Theil von freien Negern bewohnt wird. Jene Am Abend unter Lichterglanz und dem der Santof mit der ſchönen Stefanie jo vertraulich 


plaudern ſah, dachte: der alte Knabe hat wahrhaftig 
ein Bärenglück. — Und Halden flüſterte dem Amt⸗ 
mann zu: „Ich könnte Dich beneiden, wenn ich nicht. 


Rauſcken des Orcheſters führte Herr Amtmann 
Santof feine Tochter in den Ballſaal. Wenn er 
ſich im Leben je ſtolz und glücklich gefühlt, ſo war 


Theilung obigen Reiches iſt weniger nachtheilig für 
das Sultanat Maskat, als für das Sultanat Zan⸗ 
zibar geworden. Jenes bildet eine feſtbegründete 


ſchen Küſtevohner zählende Inſel an der oſtafrikani⸗ 
ausdehmmg⸗ M. mehr als die ganze Längen⸗ 
9 Madagascars nördlicher als das 


weniger als 800 Combattanten beſtehende Colonne 
Stewarts bei Metammeh vernichtet, ehe Hilfe 
er eventuell den übrigen einzelnen 


kommt, daß 5 r 0 
Colonnen ein gleiches Schickſal bereitet, wenn die⸗ 


einzelnen Corps liegen, überhaupt ſchnell genug 
möglich ſein? 


Es mögen ſchwere Sorgen ſein, die jetzt die 


noch vor kurzem ſo ſiegesſtolzen Engländer und 
ihren Anführer in Korti bedrücken. Freilich, der 
Mahdi hat ſich bisher nicht als großer Strateg 
und als Mann raſcher Entſchlüſſe gezeigt. Viel⸗ 
leicht bleibt er auch jetzt derſelbe und ruht, wie 
damals nach dem Siege von Kasgil in El Obeid, 
ſo jetzt in Khartum befriedigt auf ſeinen Lorbeeren 
aus. Dann, aber nur dann, ſchwände die Gefahr, 
daß die ganze Nilexpedition in die Kataſtrophe 


Gordons hineingeriſſen wird. f 


— 


Eine Abfuhr der franzöſiſchen Agrarier. 
In dem Berichte, welchen der Deputirte Georges 


Graux über den Geſetzentwurf betreffend die Er⸗ 


Paß die der Getreidezölle erſtattet hat, iſt behauptet, 
daß die franzöſiſche Landwirthſchaft in ſtetem Ver⸗ 
fall begriffen ſei und — tout comme chez nous — 
nur durch Rückkehr in den alleinſeligmachenden 


Schoß des Schutzzollſyſtems gerettet werden könne. 


Eine Menge Zahlen hatte er in dieſem Berichte zur 
Beweisführung angezogen. Nun hat aber der 
Nationalöconom Molinari ſich dieſe Ziffern etwas 
enauer angeſehen und aus ihnen auf das 
ſchlagendſ nachgewieſen, daß genau das 


entgegengeſetzte von dem, was der ſchutzzoll⸗ 


begeiſterte 10 Graux Serben hatte, der Wahr⸗ 
heit entſpricht. Dieſe Beweisführung iſt ſo ſchlagend 
und paßt mutatis mutandis ſo genau auf unſere 
deutſchen Verhältniſſe, bei denen, Gott ſei's geklagt, 
die Getreidezollerhöhung auch momentan die Frage 
des Tages iſt, daß wir ſie an der Hand der Artikel 
in dem Pariſer „Journal des Debats“, in welchem 
ſie niedergelegt iſt, hier der Hauptſache nach wieder⸗ 
geben wollen. Herr de Molinari ſtellt und beant⸗ 
wortet folgende Fragen: 

Hat das Erträgniß der Landwirthſchaft 


Kraft ſteht, iſt der Flächeninhalt der mit Getreide 


bebauten Landſtriche fortwährend im 68 be⸗ 
ie 4753 000 


fa Im Ja re 1821 betrugen 
ectare, im Jahre 1861 ſchon 6 754000 Hectare 
und im Jahre 1884 trotz der Einbuße von Elſaß 
und Lothringen 6976000 Hectare. In 


vermehrt. Von 1815 bis 1835 ergab die H 
11 Hectoliter 57, von 1836 bis 1855: 13 Hectoliter 
30 und ae 15 Hectoliter 25. Daraus 
a 1 0 115 

production in höherem Maße begünſtigt hat, als 
das Schutzzoll⸗Syſtem, Dabei N noch beſonders 
hervorzuheben, 


1871 bis 1881 per Hectare 10 Hectoliter 98 betrug, 
um beinahe die Hälfte 8 In Frankreich 
ſind unter dem doppelten Einfluſſe 1 Zunahme 
der bebauten Bodenfläche und der verhbeſſerten 
Methoden die Geſammterträgniſſe, welche ſich von 
1815 bis 1835 auf 57 337 000 Hectoliter beliefen, 


von 1836 bis 1855 auf 77464000 Hectoliter und 


endlich von 1856 bis 1875 auf 99 328 000 Hectoliter 
geſtiegen. Im Jahre 1840 lieferte der franzöſiſche 
Boden nur für 2116 Millionen, im Jahre 1876 aber 
für 4042 
Doppelte, und das heißt man Abnehmen! 

Sollten aber in d 


der ſtetigen Zunahme der Production der 
finanzielle Verfall daraus entſprungen 
wäre? Auch hier liefern die Thatſachen eine be⸗ 
redte Antwort. Von 1841 bis 1861 betrug der 
e Del 1 ae a 20,89 
anes; von 1861, alſo ſeit der Zulaſſung d 
reien Einfuhr, bis 1880: ede 


auf 15,37 Fres. im Jahre 1850 auf 14,32 Fres. 
geſunken, um allerdings in dem Theuerungsjahre 
1856 auf 30,75 Fres. zu ſteigen. Im Verlaufe der 
zweiten Periode fiel er niemals unter 16,41 Fres. 
(1865) und ſtieg 
kurz der Durchſchnittspreis war ein höherer und 
die Schwankungen waren geringer, was den Produ⸗ 
centen wie den Conſumenten 
Dun. 915 
at das Einkommen der Landwirthe 
hat der Lohn der Arbeiter, hat der e 
der Pächter, haben die Renten der Boden⸗ 
beſitzer abgenommen? Die Löhne haben ſtetig 
1 ungeachtet des freien Zutritts der 
elgiſchen, deutſchen, italieniſchen Arbeiter, welche 
den unſerigen durch die Beſcheidenheit ihrer An⸗ 
ſprüche Concurrenz machen. Herr Kisler, der 


die Nutzanwendung auf Deut 


1 205 Conſum von Brodkorn 
abgenommen? Seit der Einführung des liberalen 
Geſetzes vom 15. Juni 1861, das noch heute in 


der Freihandel die Mehr⸗ 


1 daß das Durchſchnitts⸗Erträgniß in 
Frankreich dasjenige Nord⸗Amerikas, welches 5 


Millionen Getreide, alſo beinahe das 


\ ö 22,80 Fres. Ueberdies 
iſt er während der erſten Periode im Jahre 1849 


niemals über 26,64 Fres. (1868), 


gleich ſehr zu 


Director der agronomiſchen Inſtituts berechnet, wie 
folgt, die Zunahme der Löhne für die Landarbeit: 
von 1840 bis 1860 1 Franken täglich und Koſt oder 


f b die⸗ 2 Franken ohne Koſt, von 1875 bis 1884 2,10 Fr. 
ſelben nicht durch ſchleunigſte Concentration dieſer 
Gefahr vorbeugen? Und wird dieſe Concentration 
bei den ungeheuren Diſtanzen, die zwiſchen den 


mit Koſt und 3,50 Fr. ohne Koſt, alſo reichliche Ver⸗ 
doppelung des Lohnes. Was das Einkommen der 
Pächter und Grundeigenthümer betrifft, ſo hat Herr 
Graux ſich damit begnügt, die Ziffern des Aisne⸗ 
Departements anzugeben, und aus dieſen läßt ſich 
in der That auf ein Sinken der Pachtpreiſe und 
des Grundeigenthums ſchließen. Aber zugleich muß 
bemerkt werden, daß daſſelbe nach einer Periode 
außerordentlicher Zunahme eintrat. Ich Jahre 
1850 wurde die Hectare Ackerland nach 700 Franken 
geſchätzt, von 1851 bis 1853 1276 Fr. und von 
1879 bis 1881 berechnete das Steueramt dafür 
1830 Franken. Seit drei oder vier Jahren iſt aller⸗ 
dings eine Reaction eingetreten, aber ſogar im 
Aisne⸗Departement der Mehrwerth noch nicht ganz 
eingebüßt. So ſtiegen die Renten des Hoſpitals 


von Saiſſons um 28 Proc. von 1831 bis 1880 und 


fielen von 1881 bis 1884 nur um 19 Proc. 5 
Molinari ſchließt: „Die Kriſe iſt allgemein 
und ſchon dies ein Grund, daß ſie bald ein Ende 
nehmen wird. Aber wenn ſie ſich auch in die Länge 
ziehen ſollte und die Schutzzölle die Kraft beſäßen, 
den Preiſen aufzuhelfen, ſo wäre es immer noch 
nicht billig, auf Koſten der Geſammt heit die 
Abnahme des Einkommens einer einzelnen Klaſſe 
zu verhindern. 9518 ſchwört Herr Graux bei allen 
Göttern, daß die vorgeſchlagenen Zölle auf die 
Preiſe der Lebensmittel keine Wirkung haben werden; 
allein welches wird dann ihre Wirkung ſein? Ent⸗ 


weder ſteigen die Preiſe nicht, und dann lohnt es 


nicht der Mühe, im Land Zwieſpalt zu ſtiften, um 
ein Schutzzollſyſtem einzuführen, das Niemand 


ſchützt, oder die Preiſe ſteigen und die Leiden der 


Bevölkerung werden dadurch verſchärft.“ 
Jede weitere Bemerkung hierzu wäre überflüſſig: 
ſchland liegt auf der 
flachen Hand. 


Deutſchland. 

AKC. Berlin, 5. Fehr. [Getreidezölle und 
Getreideverbrauch.] Von jeher hat man es als ein 
gutes Zeichen angeſehen, wenn in einem Staate der 
ſich hob. Man erblickte 
darin vor Allem den Beweis, daß die große, wenig 
bemittelte Maſſe des Volkes allmählich in eine 
beſſere wirthſchaftliche Lage gelangt ſei. An Stelle 
geringwerthiger Nahrungsmittel trat dann immer 
mehr das Brod, welches wir recht eigentlich bei den 
Worten vom „täglichen Brod“ im Sinne haben und 


91 mit der beſſeren Ernährung wuchs auch die wirth⸗ 
) : 5 micht 
geringerem Maße haben ſich auch die Erträgniſſe 
ectare 


ſchaftliche Kraft und Leiſtungsfähigkeit des arbeiten⸗ 
den Volkes. Seit Anfang unſeres Jahrhunderts hat 
man es denn auch als einen ſegensreichen Fortſchritt 
betrachtet, daß trotz der mehr und mehr ſteigenden Ge⸗ 
treidepreiſe der Conſum von Brodkorn im preußiſchen 
Stagte ſtetig, wenn auch langſam, zunahm. Für 
die Jahre 18045 iſt nach den Liſten über die ſtäd⸗ 
tiſchen 110 der Conſum von Weizen und 
Roggen in den preußiſchen Städten auf 297 Pfund 
13 Loth (altes Gewicht) pro Kopf der Bevölkerung 
berechnet worden. Im Jahre 1831 betrug dieſer 
Conſum 306 Pfund 4 Loth und in den Jahren 


1840/42 hatte er ſich bereits auf 316 Pfund 24 Loth 


erhöht. Für die Jahre 1861/64 wird er ſchon auf 


345 Pfund (neues Gewicht) pro Kopf angegeben. 


In den folgenden Jahren hat er ſich unzweifelhaft 


bedeutend, zum Theil in raſcher Steigerung, weiter 


N 5 


jede 


Garnen geht von dem elſäſſiſchen induſtriellen 
Syndikat eva und iſt von deſſen Präſidenten Auguſt 


Dollfus unterzeichnet an den Reichkanzler gerichtet; 


ie bekämpft hauptſächlich die von den Halbſeiden⸗ 
Webern 0 Elberfeld und Crefeld gewünſchte 


„admission tem oraire.“ 


* Der Kaiſer wünſcht, wie gemeldet wird, den 


Feſtlichkeiten bei den fremdländiſchen Botſchaftern 
auch in dieſem Jahre beizuwohnen, und hat an⸗ 
deuten laſſen, daß ihn nur ernſtliche Krankheit von 
der Theilnahme an denſelben abhalten könne. 

* Für das Ehrengeſchenk zum 70. Ge⸗ 
burtstag des Reichskanzlers ſind auf der Ber⸗ 
liner Börſe namhafte Summen gezeichnet worden. 
Die Herren v. Bleichröder und Hanſemann zeich⸗ 
neten je 150 000 Mk., Mendelsſohn 100 000 Mk. ꝛc. 
Das Centralcomité hat übrigens davon Abſtand 
genommen, eine Liſte der einzelnen Beiträge 9 ver⸗ 
öffentlichen; man beabſichtigt vielmehr, die Namen 
der Spender dem Fürſten zu ſeinem Geburtstage 
„in einem Folianten“ zu überreichen. 5 

Der engliſche „Economiſt“ hatte vor einiger 
Zeit in einem längeren „Fürſt Bismarck's Motive“ 
überſchriebenen Artikel die Urſachen unterſucht, 
durch welche die „atntpreiiokihe | Politik des 
Reichskanzlers gegenüber England herbeigeführt 
worden ſei. niß x 
Deutſchland allerdings nicht immer mit der ge⸗ 
bührenden Rückſicht behandelt habe, daß aber die 
Haupturſache für das Verhalten des deutſchen 
Reichskanzlers doch darin zu ſuchen ſei, daß der⸗ 
ſelbe „England nicht leiden könne“, daß er „irritirt“, 
„gereizt“ ſei, daß er „ſeiner üblen Laune freies 


Spiel laſſe“ u. dergl. Dazu bemerkt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ am Schluſſe einer längeren Ausein- hat | 
ſelbe hat nun, wie heute bekannt wird, 


anderſetzung: 

„Es liegt auf der Hand, daß die deutſche Politik den 
Grundſatz Facta loquuntur zur Richtſchnur nehmen und 
demgemäß ihr Verhalten gegenüber England einrichten 
muß. Wenn unſere engliſchen Collegen kein Verſtändniß 


dafür haben, jo können wir darin nur ein Zeichen jener 
0 Beſchränktheit ſehen, in Folge deren die bab 


bedauerlichen 

Mehrzahl der engliſchen Publiciſten andere Landes⸗ 
verzichten darauf, ſie aufzuklären; wohl aber möchten 
wir an ihr rich 
die abgeſchmackte Fabel von der Bosheit des 


loſigkeit vorwerfen, wenn man ihm als Motiv ſeines 


Verhaltens gegenüber England eine „perſönliche“ Gereizt⸗ 


heit gegen Herrn Gladſtone oder eine perſönliche Ab⸗ 
neigung gegen iter 
ftellung wird um jo beleidigender, als 
lichen Triebfedern unſerer Politik klar vor Aller 
Augen liegen.“ 


erhöht, jo daß man jetzt in Norddeutſchland einen | 4 


Verbrauch von ca. 400 Pf 
der Bevölkerung als Regel anſehen kann. 
Dieſer Conſum erleidet indeſſen eine ſtarke Ein⸗ 


- ; . I Ichränfung, wenn hohe Getreidepreiſe den Preis des 

4 5 er Zwiſchenzeit die 

Preiſe dermaßen e ſein, daß trotz 
) 


Mehls und ſchließlich auch den Preis des Brodes 
beträchtlich in die Höhe treiben. Die Probe darauf 
iſt noch in letzter Zeit, im Jahre 1881, gemacht 
worden. Nach der ſchlechten Ernte von 1880, welche 
in manchen Theilen Deutſchlands einer völligen 
Mißernte gleichkam, ſtiegen die Preiſe für Roggen 
ganz außerordentlich, ſo daß ſie im Vergleich zu 
1879 um ca. 5 Mk. pro Centner höher ſtanden. In 
Folge deſſen ſank der Brodeonſum in Norddeutſch⸗ 
and ebenfalls ſehr beträchtlich. Nach den zuver⸗ 
läſſigſten Berechnungen ſind in jenem ſchlimmen 
Jahre 1880/81 nicht 400 Pfund Brodkorn, ſondern 
nur 332 Pfund pro Kopf verzehrt worden. 
Dieſelbe Folge wird aber immer wieder bei 
hohen Getreidepreiſen ungusbleiblich eintreten. 
Wenn es deshalb den Agrariern gelingt, hohe Zölle 
auf Getreide durchzuſetzen und dadurch die Getreide⸗ 
Mahl dauernd hoch zu halten, ſo muß die große 
ehrheit des Volks auch den Verbrauch an Brod 
dauernd einſchränken. Was den großen Grund⸗ 
ne bei ſolcher Zollgeſetzgebung als Gewinn 
zufällt, muß ſich alſo die große Maſſe des Volks 
im wahren Sinne des Worts am Leibe abdarben. 
Daß eine ſolche Zollpolitik eine bittere Ungerechtigkeit 
egen die ärmeren Klaſſen und eine verderbliche 
Maßregel für die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit 
der Nation ſein muß — das iſt es, was jedem frei⸗ 


lieber der Bräutigam eines ſtebzehnjährigen 
Mädchens, als der Vater deſſelben 1 ſein wichen 

Und danach tänzelte er in Pie Lackſtiefeln 
davon, die ſpitzen Enden ſeines Schnurrbärtchens 
ut), den lockig friſirten, geradegeſcheitelten Kopf 
umherwendend, bis er in einem Halbkreis von jungen 
Damen Elfriede gefunden und dieſe um den nächſteu 
Tanz 5 5 | 5 BR 
„Das iſt der einzige, den ich noch frei habe, 
und dann Age Du drei belegt, 995 I 5 
nicht“, bemerkte ſie unbefangen. 5 

Ich wollte, Du wäreſt nicht jo vertraut mit 
der 889 dus CCC 

„So, iſt das Sache der Form? das wußte i 
nicht einmal.“ N a 8 ai “ 

„Nun, warum dann Deine Weigerung?“ 


„Um Dich beſcheiden zu machen.“ 15 
„Bin ich das immer noch nicht genug? Du 
haſt mich doch in Sack und Aſche Buße thun laſſen.“ 
Sie zog leicht die Stirn zuſammen. Dieſe bei 
jeder Veranlaſſung wiederholte Anſpielung auf ein 
Vorkommniß, das ſie ſo ſchwer vergeſſen konnte, 
war ſo wenig diplomatiſch wie taktvoll. 

„„Wie kannſt Du Dich beſcheiden nennen“, er⸗ 
widerte ſie in leiſer Verſtimmung, „wenn Du Dir 
drei Tänze an einem Abend ausbitteſt!“ 


„So abſtrahire ich von dem dritten und bitte 


nur um eine etwas gnädigere Miene meiner ſchönen 
Couſine“, entgegnete Halden mit einer zierlichen 
Verbeugung. i 


„Die ſoll Dir werden, wenn —“ fig erröthete, 


„wenn Du endlich aufhörſt, Dich in Deinen Reden 
auf Vergangenes zu beziehen.“ 

Wie reizend ſie in ihrem Erröthen ausſah — 
er hätte ſich, trotz des Vergangenen, am liebſten 


gleich wieder vergangen. Er blieb indeſſen wieder 

1 ie er mit 
31 „Du ſollſt Freude haben 
an Deinem gehorſamen, ergebenen, beſcheidenen 


bei einer tadelloſen Salonverbeugung, 
den Worten begleitete: 


Diener.“ 
Ein anderer Tänzer führte Elfriede dann hin⸗ 
weg, und im haſtigen Umſchauen nach ihr hätte er 


faſt Stefanie auf die lange Spitzen leppe getreten, 


„Elfriede hat mir vorläufig jedoch — Beſ e f 


anbefohlen. Ein Antrag dürfte dieſem 


erz b 
r ſagte das mit einer Miene, die nicht gerade 


die Glaubwürdigkeit ſeiner Worte documentirte. 


Zierlich die Füße gekreuzt, den e auf 


die Lehne eines Stuhles ſtützend, den er auf einem 


Bein 16 und her bewegte, erſchien es viel wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß er ein Bein brechen könne, als das 
Herz nach einem empfangenen Korbe. ö 

Santof, immer die Blicke auf die durch den 
Ballſaal dahinſchwebende Braut gerichtet, ſagte: 
„Heute Morgen habe ich quasi einen für ſie aus⸗ 


getheilt.“ 


„Was ſagſt Du?“ ; 
„Der Lehrer Ekkehart, ich wei nicht, ob Dir 


derſelbe bekannt, hat ſich auch in ſie verliebt.” 


„Dachte ich's doch“, Halden ſchnippte ärgerlich 


mit den Fingern und richtete ſich auf, „was jagt 


Elfriede denn dazu?“ 1 
„Ich halte es gar nicht der Mühe werth, davon 
zu ſprechen —" 5 
„Das nenne ich 1 1. 
„Noch vernünftiger, daß der Mann die Einſicht 


hat, an eine Verbindung gar nicht zu denken. Na⸗ 


türlich hat er ferneren Privatunterricht abgelehnt, 


iſt ſich auch bewußt, daß ſie für ihn nur „kindlich⸗ 


zjedoch klarſehend.“ 


fund Brodkorn pro Kopf 5 


handeln. 

* Die überſeeiſche Auswanderung deut⸗ 
ſcher Reichsangehöriger über die Häfen Bremen, 
Hamburg, Stettin und Antwerpen betrug nach den 
Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Amts im Jahre 
1884: 143 586 Perſonen, gegen 166 119 im Vorjahre. 

* Aus Schleſien, Ende Januar. Der preußiſch⸗ 


ruſſiſche Auslieferungs-Vertrag hat in 


ſinnigen Bürger den energifchen Widerſtand gegen 
a Erhöhung des Getreidezolles zur Pflicht macht. 

Berlin, 5. Februar. Die Eingabe wegen 
Geſtattung der zollfreien Einfuhr von baumwollenen 


Das Ergebniß iſt, daß England 


Anſtandsgefühl den Appell richten, 1 

eichs⸗ 
kanzlers aufgeben. Es heißt dem Fürſten Bismarck ein 
ſtarkes Quantum von Pflichtvergeſſenheit und Würde⸗ 


England unterſtellt, und die Unter⸗ 
die wirk⸗ } 
wird die bisher : 
[Bewah ranſtalten (ereches) gewährte Staats⸗ 


das tägliche Brod außerhalb des H 5 
dienen ſuchen müſſen, trifft dieſe Maßregel die 
ärmſten Klaſſen der belgiſchen Bevölkerung aufs 
ö fa da durch die Entziehung der Stagtsunter⸗ 


b 
6000 
St. Jean verwandt habe. g f 
den letzten Jahren durchſchnittlich 4—500 Kinder 
während des Tages untergebracht, 5 
und in den dringendſten Fällen auch bekleidet, und 
ihre Ausgaben beliefen ſich im vergangenen Jahre 
auf nicht weniger als 32 600 Franken. 


Wolwich werden gegenwärtig Vorbereitungen 


hinteren Ende nur 5 Fuß 


dieſen Morgen abgehalte 


Oberſchleſien einen gewaltigen Eindruck gemacht. 
Ein mit den dortigen Verhältniſſen vertrauter 
Correſpondent des „Oberſchl. Anzeigers“ läßt ſich 
diesbezüglich folgendermaßen aus: 

„Zwar iſt der Grenzbezirk nichts weniger als ein 


[Tummelplatz von Nihiliſten, Anarchiſten und anderen 


Umſtürzlern, aber es ſind doch im Laufe der Zeit, ſeit 
Erlöſchen der Cartell⸗Convention vom 27. Juli, 
F. Auguſt 1857, ſehr viele Perſonen aus Rußland nach 
Preußen übergetreten, um ſich der Militärpflicht oder 
einer Beſtrafung zu entziehen, und haben ſich hier 
niedergelaſſen und einen Hausſtand begründet. Ander⸗ 
ſeits ſind viele preußiſche Unterthanen, um ſich einer Be⸗ 
ſtrafung wegen Bankerotts oder eines ſonſtigen Ver⸗ 
gehens zu entziehen, von hier nach Ruſſiſch⸗Polen über 
getreten und haben ſich dort in der Nähe der Grenze nieder⸗ 
elaſſen, von wo ſie mit Leichtigkeit den Verkehr mit den 
ber zurückgebliebeuen Familienangehörigen aufrecht er⸗ 
alten können. Allen dieſen Leuten iſt beim Bekannt 
werden des neuen AuglieferungSperkragen ein gewaltiger 
Schrecken in die Glieder gefahren. llerdings richtet 
110 der Vertrag in erſter Reihe und hauptſächlich gegen 
je Dynamithelden, e und örder Im 
Art. 2 aber iſt beſtimmt, daß in allen anderen Fällen, 
in welchen von der einen oder der anderen Regierung 
die Auslieferung wegen eines Verbrechens oder Ver⸗ 
gehens beantragt wird, welches nicht im Artikel 1 er⸗ 
wähnt iſt, der Antrag in Erwägung genommen und 
demſelben, wenn nichts entgegenſteht, mit Rückſi t auf 
die freundnachbarlichen Buena welche die beiden 
Länder verbinden, Folge gegeben werden ſoll. Dieſer 
Artikel, unter welchen ſich alle Vergehen ſubſumiren 
laſſen, iſt es, welcher den beiderſeitigen Ueberläufern eine 
große Beklemmung verurſacht.“ 
Bielefeld, 3. Februar. Die hieſige Handels⸗ 


kammer hat ſich in ihrer jüngſten zahlreich be⸗ 


ſuchten Plenarſitzung mit allen gegen 2 Stimmen 
gegen eine Erhöhung der Getreidezölle erklärt. 
Braunſchweig, 2. en Der preußiſche 
Geſandte für Fraun hweig, Oldenburg und die 
Hanſeſtädte, zur Zeit Kammerherr v. Normann, 
hatte bisher ſeinen Wohnſitz in 119 Der⸗ 
ier eine 

Familienwohnung gemiethet und wird alſo hierher 
überfieveln. Man darf daraus ſchließen, daß in 
Berlin Werth darauf gelegt wird, eine geregeltere 
diplomatiſche Verbindung mit Braunſchweig zu 
aben. — Geſtern wurde im Schloſſe vom Regent⸗ 
ſchaftsrathe das erſte Hofeſſen ſeit dem Tode des 


intereſſen als die engliſchen überhaupt nicht kennt. Wir ]Herzogs gegeben. Es waren dazu die Hofchargen 


ſowie der preußiiche Geſandte v. Normann und 
General⸗Lieutenant v. Hilgers eingeladen. 
a 
* Einer Meldung der „N. Z. Z.“ zufolge ſteht 
die Ausweiſung mehrerer in St. Gallen ſich auf⸗ 
haltender Anarchiſten durch den Bundesrath bevor. 
Belgien. 0 6 
Brüſſel, 2. Februar. Durch, ein (bereits er⸗ 
wähntes) Rundſchreiben des Miniſters Thoniſſen 
den belgiſchen Kleinkinder⸗ 


unterſtützung denſelben entzogen. Sie ſollen 


künftig als einfache Wohlthätigkeitsanſtalten Privater 


betrachtet werden. In einer Zeit, wo allüberall 


im Lande die Arbeit fehlt, wo viele Proletarier⸗ 


Wohnungen ohne Feuer ſind, weil Mann und Frau 
auſes zu ver⸗ 


tützung das Fortbeſtehen für manche dieſer An⸗ 


talten ſehr in Frage geſtellt wird. In Brüſſel iſt 


ſofort ein Ausſchuß angeſehener Liberaler zuſammen⸗ N 


getreten, um durch Sammlungen die Mittel zur 

Deckung des Ausfalls zuſammenzubringen; man er⸗ 
ählt auch, daß die Gräfin von landern, bekannt⸗ 

i 


eim König für Fortzahlung der Unterſtützung von 

Fres. an die bedeutendſte der bleſtberk 
(„ereches‘) in der Arbeitervorſtadt Molen ek 
Dieſe Anſtalt hat in 


genährt, erzogen 


England. 
Im Arſenal zu 
zur 
Erprobung eines Rieſengeſchützes lH 
welches z. Z. in Elswick in der Herftellung begriffen 


A. London, 3. Februar. 


iſt und in einigen Monaten abgeliefert werden wird. 
Daſſelbe wird 110 men 
90 Tonnen; es wird ein Hinterlader ſein und ein 
t Kaliber von 16 Zoll haben. Seine e wird 
43 Fuß 8 Zoll betragen, aber ſein Durchme 


Tonnen wiegen und die Laffette 


ſſer am 
6 Zoll, der ſich mit einer 


leichten Anſchwellung an der Mündung auf 28 Zoll 


reducirt. Es ſollen drei Geſchütze dieſer Größe an⸗ 


gefertigt werden, die für die königliche Marine be⸗ 
ſtimmt ſind. g 
Frankreich. i 
Paris, 3. Febr. Auch heute wurden im Palais 
Bourbon wieder polizeiliche Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Die äußerſte Linke verwarf in einer 
Parteiverſammlung die 


Neundſchaftliche“ Gefühle hegt, genau ſo drückte er 
En aus. Sonſt macht Liebe blind, dieſen Mann 


„Das beruhigt mich“, 


jeine Melodien begann, Elfriede davon führen. 
Niemals ſchien fie ihm begehrenswerther, indeſſen 


f Gch nur von ſeinen . chm ſtrömte das Lob ihrer 


chönheit und Grazie, ſchmeichelhafte Bemerkungen 
darüber ſtreiften alle Augenblicke 
Mädchens Ohr. So konnte 0 


egründung habe 
Aus dem geſchliffenen Glas ſchaute ſie indeſſen 
ein plötzlich erblaßtes, erſchrecktes Geſicht an, 
oder — noch etwas anderes? Ihr Herz pochte 
plötzlich ſchneller, ihre Hand legte ſich zitternd 
und haſtig auf Haldens Arm und 12 ihn fort 
von dem Spiegel, weshalb dieſer neugierig 
und verwundert auch hineinſchaute und dann aller⸗ 
dings einen Grund für Elfriedens Erregung fand. 


— Wenn Onkel Santof nicht vorſichtiger in ſeinem 
freilich konnte ſeine Ver⸗ 
lobung der Welt nicht lange ein Geheimniß bleiben. 


Benehmen war, dann 


Oder trug Stefanie etwa die Schuld daran. Der 
ſchöne Goldſchmuck an ihrem Halſe, empfangen aus 
den freigebigen Händen des glücklichen Bräutigams 


kurz vor Beginn des Feſtes, war doch allzu hübſch ! 
0 3 121 blick des 2 wandte er keinen Blick von dem weißen, 


und koſtbar, um nicht den erſten Augenblick des Allein⸗ 


ſeins zu benutzen, dem Geber mit einem Kuß dafür 


zu danken, und der künſtliche grüne Gartenverſteck 
war nicht dicht genug, die beiden Geſtalten zu ver⸗ 


decken, die dann der verrätheriſche Spiegel zurück⸗ 
Dich, ſei vernünftig, Elfriede“, 


geworfen. 


„Ich bitte \ . Ä 
flüſterte Halden, „das ift keine Tändelei, das iſt 
Ernſt. Ich werde Deinem Papa ſagen, er möge 


Fe e e das ganze Begebniß wortgetreu mitzutheilen. 


habe ſeine vorläufig noch verſchwiegen gehaltene 
Verlobung erſt heute erfahren.“ f 


© bemerkte Halden und 
durfte nun endlich, da der Tanz beendigt, ein neuer 


des jungen 
ß ie es denn nicht laſſen, 
im Vorbeigehen in den großen Spiegel zu ſchauen, 
der, nahe dem Wintergarten, die Seitenwand des 
Saales einnahm, um zu ſehen, ob die Lobpreifung |. 


wirklich eine nünftig! Du geberde 


„Engel“, flüſterte er, „Du 
berliebt gemacht“; und auf der Fahrt nach der 


„Und das muß ich hier erfahren, im Ballkleid, 
9 1 Muſik 11 0 19 5 es von fremden Lippen“, 
üſterte ſie mit zitternder Stimme. e 
a EN enter, Lippen! Elfriede, bleibe ich Dir 
immer noch fremd?“ 1 5 
Sie achtete gar nicht auf ſeinen Vorwurf; ſie | 
war ſo 0 Bald und rathlos, ja, faſt dem Weinen 
nahe, daß Halden es als das Gerathenſte anſah, 
ſie hinauszuführen, um nicht Aufſehen zu erm g 
ch will fort — ich bleibe keinen Augen lick 
in N: Luſtbarkeit“, rief fie erregt, „lag das dem 
Papa — nein, ſag' ihm nichts, aber laß den 


Wagen 1 und geleite mich nach Haufe —" 


„Aber Elfriede, ich ich ſei doch ver⸗ 
un dee 1 TREU Dich doch über das 
Glück Deines Papas!“ RT „„ 
Sie athmete och auf, legte die Hand auf ihre 

Stirn und ſchloß ſecundenlang die Augen, als ver⸗ 
wirre ſich alles 19 Dann griff ſie haſtig nach 
Mantel und Tuch, legte ſich mit mechanischen Be⸗ 
wegungen unter Haldens hilfsbereiten Händen die 
Sache an und bemerkte es gar nicht, wie er 19 
Verſtörtheit auszunutzen wußte, daß er eine Ball⸗ 
blume ihrem Haar entwendete, ihre Hand mit leiſem 
Drucke in ſeinen 1 fe Wee 

en verſtohlen an ſeine Li zog. 
„Engel, 5 haſt mich complett 


8 3 3 ko „ ver⸗ 
Wohnung, während er ihr gegenüber fa sonen 
a 


2 . 1 nicht, 
Mädchengeſicht, wagte es indeſſen nich unter⸗ 


Schweigen, um das ſie ihn gebeten, zu 
brechen. 5 f 17 A 
„Sage dem Papa nichts, bat fie Deu g 
ſchied, „lage ihm, ich ſei nicht wohl, oder 195 
Mache ſage, was Dir beliebt, und nun gr 
acht.“ 0 
Beide trennten ſich, und in den Ballsaal 
rückgekehrt, beeilte Halden ſich, dem Amtma 


(Fortſetzung folgt.) 


eine hohenzollernſche Prinzeſſin, ſich perſönlich 


als ob Du eine 


8 Marienburg, 5. Februar. Von geſt 
; 08 : geſtern zu heute 
iſt der Waſſerſtand der Nogat um weitere 20 er 
B ſo daß derſelbe gegenwärtig 2,50 Meter 
eträgt. Der Uebergang über die Nogateisdecke zwiſchen 


ea Caldowe iſt ſeit heute Vormittag polizeilich 


r EEE 0 3 
Zuſchrift an die Redaction. 
ee ug 
AR enüber der geplanten Zollerhöhung land⸗ 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe, und mit Bezugnahme 
auf den in Nr. 15064 der „Danziger Ztg.“ ver: 
öffentlichten freihändleriſchen „Aufruf“, weiſe ich 
jeden Vertheuerungszoll auf Getreide, Vieh, Vieh⸗ 
ſtandsproducte und Holz hiermit 1 Wenn es 
der Geſetzgebung auch gelänge, die gegenwärtige 
mäßige und überdies nur partielle Kriſis durch 
Staatshilfe zu mildern, würde ſie, wie in der 
Zuckerinduſtrie, einen Krach über den größeren und 
mittleren Grundbeſitz heraufbeſchwören. Der 
Staat kann viel, ſehr viel leiſten. Regen 
und Sonnenſchein dem deutſchen Landmann 
auf die Dauer gewährleiſten, vermag er nicht. 
Sollten die agrariſchen Beſtrebungen zur Verwirk⸗ 
15 gelangen, ſo würde man die e 
und Landwirthe künftig in zwei Klaſſen theilen 
können. Die eine, die die aus der künſtlichen Ver⸗ 
theuerung ſich ergebenden bedenklichen und gefähr⸗ 
lichen Gewinne hinzunehmen gezwungen iſt; die 
andere, die die Geſetzgebung in ihrem kurzſichtigen 
Sonderintereſſe auf Koſten ihrer in der ſehr großen 
Mehrheit ärmeren Mitbürger beeinflußt hat. 
„Ich gebe dieſe Erklärung ab, damit nicht die 
beliebte Annahme Platz greife: wer ſchweigt, 
ſtimmt zu. Sſteinbart⸗Preuß. Lanke. 


1 Vermiſchtes. 

Ein in München lebender Amerikaner hat 
mit Bruno Piglhein, ferner dem Architekturmaler Karl 
Froſch und dem Landſchaftsmaler C. Reinicke einen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen, laut welchem die Künſtler ſich ver⸗ 
pflichten einkoloſſales Rundgemälde: Die Kreuzi⸗ 


Heirathen: Uhrmacher Hermann Arthur Geisler 
und Louiſe Emilie Makowski. 5 

Todesfälle: S. d. Eiſenb. Bur.⸗Aspiranten Eduard 
Haß, 2 M. — Kaufmann Gerhard Enß, 50 J. — S. 
d. Arb. Friedrich Holweg, 3 M. — Frau Renate Wolter. 
geb. Oswald, 84 J. — Böttcher Alexander Rüdiger, 
55 3. — Wwe. Chriſtine Schultz, geb. Nadolni, 81 J. 
— Gigenthümer Johann Julius Artus, 64 J. — S. d. 
Tiſchlergeſ. Michael Lewandowski,? Tg, — S. d. 
Kaufmanns Wilhelm Bork, 1 J. — Unehel. 1 T. 


8 Danziger Mehlpreiſe. 
(Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels 
und Comp. vom 5. Februar. 

Weizenmehl 75 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 % — 
Extra ſuperfine Nr. 000 13,50 % — Superfine Nr. 00 
. Mechlabf Site: N 9,50 ch 1905 Nr. 2 8,00 . 
— Mehlabfall oder warzmehl 6, N 

Roggenmehl 77 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
12,00 4 — Superfine Nr. 0 11,00 „ — Miſchung 
Nr. 0 und 1 10,00 % — Fine Nr. 1 8,60 „ — Fine 
Nr. 2 7,00 „ — Schrotmehl 7,80 „% — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 6,20 „ 

Kleien J 50 Kilogr. Weizenkleie 4,80 “ — RNoggen⸗ 
kleie 5,00 % — Graupenabfall — HM 

Graupen %r 50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 HM. — 
Feine mittel 18,00 A. — Mittel 14,00 % — Ordinäre 
12,50 


Grüßen Yr 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 % — 
Gerſtengrütze Nr. 1 16,50 , Nr. 2 14,50 5 Nr. 3 
12,50 AM. — Hafergrütze 15,00 44 


0 g. M., 4. Februar. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 258, Franzoſen 255%, Lom⸗ 
barden 119, Galizier 225%, Aegypter 69%, 4 ungar. 
Goldrente 81%, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
111%. Feſt. 5 5 . 

6 fee 4. nder e Weizen und 
Gerſte gefragter, andere Artikel flau. 

Newport, 4. Februar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25%, 44 fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, News 
orfer Centralb.⸗Actien 88%, Chicago-North Weſtern⸗ 
ctien 91%, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 29%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 38 7, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24, Union Pacific 
Actien 49% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73%. 


gebers wegen Hochverraths zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
aus. Allein ſchon im Jahre 1869 wurde O' Donovan 
amneſtirt. Dann begab er ſich nach den Ver. Staaten, 
von wo er ſeitdem einen ununterbrochenen Krieg mit der 
Feder, dem Dolch und Dynamit gegen die Engländer 
geführt hat. Das Geſchäft hat ihm reichliche Ein⸗ 
nahmen gebracht, nachdem es ihm als Hotelbeſitzer und 
Dampfſchiffsagent nicht geglückt war. 

Aus Newport wird noch gemeldet, daß 
O' Donovan Roſſa, deſſen Wiederherſtellung fort⸗ 
ſchreitet, ein Manifeſt erlaſſen hat, in welchem er 
mit Repreſſalien gegen die in Amerika lebenden 
Engländer droht, weil, wie er behauptet, die eng⸗ 
ische Regierung die Dudley als Emiſſärin bezahlt 
und ausgeſandt habe, ihn zu ermorden. Die Dyna⸗ 
mitarden ſchlagen aus der Behauptung, daß das 
Attentat auf Roſſa ein Werk Englands ſei, Kapital. 
—— 

Danzig, 6. Februar. 0 

* [Gewerbefammern.] Der Provinzial⸗ 
Landtag der Provinz Pommern hat in Betreff 
der regierungsſeitig projectirten Gewerbekammern 
einen in den weſentlichſten Punkten mit demjenigen 
des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages über: 
einſtimmenden Beſchluß gefaßt. Die Majoritat 
deſſelben nahm die Vorlage der Regierung an mit 
folgenden Einſchränkungen: 

„Für das Etatsjahr vom 1. April 1885/56 werden 
die Koſten zur Errichtung einer Gewerbekammer bis zur 
Höhe von 5000 , mit der Bedingung bewilligt: 1) daß 
eine Gewerbekammer für die Provinz mit ihrem Sitz in 
Stettin errichtet wird; 2) daß die Gewerbekammer aus 
9 Mitgliedern der Landwirthſchaft, 7 Mitgliedern des 
Handelsſtandes und je 5 Mitgliedern der Induſtrie und 
des Handwerkerſtandes beſteht und die Mitglieder von 
dem Provinzial⸗Ausſchuſſe gewählt werden; 3) daß der 
von der Staatsregierung vorzulegende Etat von dem 
Provinzial⸗Ausſchuſſe feſtgeſetzt wird.“ 

* Zur Schankgefäß⸗Reviſion.] Bei den zur Aus⸗ 


d 2 5 
ae der Städte verlangt, wo eine Arbeits⸗ 


kriſis vorhanden iſt. Heute Morgen benachrichtigte 
f uäfto äuße 

een der Arbeiter nicht geſtattet werden, 
mit ihren Mit . : 
Bourbon zu verkehren; indeß waren zwei Abge⸗ 
ordnete gekommen, denen die Antwort der äußerſten 
Linken übergeben wurde. Dieſe Abgeordneten 
kündigten an, ſie würden fich in den Senat begeben, 
um mit dem Lyon vertretenden Senator zu ver⸗ 
Handeln. Auch im Senat wurden Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. 
Paris, 4. Febr. Gegen einen deutſchen und 
einen belgiſchen Anarchiſten iſt heute die Aus⸗ 
veiſung verfügt un (W. Ty) 


alien. 

Rom, 21. Jan. Der auf Veranlaſſung des 

Marineminiſters von dem engliſchen Haufe Arm⸗ 

ſtrong wegen Anlage einer Waffenfabrik mit dem 
1 


dent feiert heute ſeinen 72. Geburtstag. Der König 
hat ihm durch einen Adjutanten ſeine Glückwünſche 
überſandt. Seine Collegen hatten ihn ſchon im 
Laufe des Vormittags aufgeſucht, um ihm zu 
gratuliren. 
Rußland. 

In Bezug auf die jüngſten Arbeiter⸗ 
Exceſſe in Wladimir ſchreibt man aus Peters⸗ 
urg, 28. Januar: „Vor einigen Tagen hat die 
Geheimpolizei hier zwei un e Individuen 
verhaftet, welche bereits im Sommer hier vergeblich 
eſucht wurden. Dieſelben find, ſtark verdächtig, 
chon damals hieſige Fabrikarbeiter aufgereizt zu 
haben, und da die Unterſuchung in Sujewo 


75 


1 ührung des Geſetzes über die Bezeichnung des Raum⸗ gung Chriſt lgath zuführen. Bi 5 N 0 f 

(Wladimir) ergeben haben ſoll, daß auch dort ge Be der Schankgefäße den Polizeibehörden uhltegend Penteen Agen eden dle Hunter n de nden Reading u. Philadelphia Actien 16%, Wabaſh Preferred⸗ 
heime Agitation thätig geweſen iſt, jo iſt der Befehl Reviſtenen der letzteren ift, wie der Miniſter des Innern] nach Ierufalem ſowie nach Alexandria und Kairo ab- | Actien 11%, Illinois Centralbahn Aktien 125 Erie 
ertheilt worden, die Hauptſchuldigen der arretirten | den Regierungs⸗Präſidenten u. ſ. w. in einem Rund⸗ reiſen und gedenken bis Anfangs Mai mit dieſen Studien Second⸗Bonds 53%, Central= Bacific » Bonds 1092. 


ſchreiben eröffnet, mehrfach eine Mitwirkung der Eichungs⸗ 
ämter in Anſpruch genommen worden, Ein Bedürfniß 
hierzu vermag der Miniſter jedoch in Uebereinſtimmun 
mit dem Handelsminiſter nicht anzuerkennen. Es handele 
ſich bei jenen Reviſionen für die Polizeibehörden nicht 
um die Feſtſtellung geringfügigſter Unterſchiede, es werde 
vielmehr der von dem Geſetze beabſichtigte Schutz des 
Publikums hinlänglich erreicht, wenn ſolche Abweichungen 
der Schankgefäße von dem vorſchriftsmäßigen Inhalte 
gerügt werden, welche mit den der Polizei zu Gehote 
ſtehenden Hilfsmitteln erkannt werden können. In Fällen, 
in welchen die Abweichungen ſo geringfügig ſind, 
daß ſie ſich nur durch genaue Meſſungen feſtſtellen laſſen, 
1 05 en einer ſtrafrechtlichen Verfolgung abzu⸗ 
ehen ſein. 

[Allgemeine Witterungsüberſicht des Monats 
Januar 1885.] Die am Schluß des Dezember einge⸗ 
tretene Luftdruckzunahme ſteigerte ſich noch im Beginne 
des Januar ſo, daß während der erſten Pentade des 
Monats ein ungewöhnlich hoher Luftdruck, bis 
nahezu 780 Millimeter, herrſchte. Mit dem Steigen 
des Barometers war gleichzeitig ein Sinken der 
Temperatur eingetreten und blieb das Thermometer 
vom 1. bis 6. unter Null. Am letztgenannten Tage trat 
ſtarker Barometerfall ein, welcher am 11. einen unge⸗ 
wöhnlichen tiefen Stand von 738,2 Millimeter 
erreichte. Gleichzeitig mit dem Fallen des Baro⸗ 
meters war Steigen der Tempexatur verbunden 


zu Ende zu ſein. Der amerikaniſche Unternehmer will 
in der Zwiſchenzeit die Errichtung eines Gebäudes in 
agen nehmen, welches das neue Rundbild beher⸗ 
bergen ſoll. : 8 
Fraukfurt a. M., 3. Febr. Die Häuſer in der 
Judengaſſe find nunmehr bis auf 10, unter denen 
ſich das Stammhaus der Familie Rothſchild befindet, 
niedergelegt. 
Graz, 3. Februar. In Lorenzen, an der Kärntner 
Bahn, ging Sonnabend vom Pleſchitzberge eine Schnee⸗ 
lawine ah, welche geſchlagenes Holz und die Holzknecht⸗ 
hütte ins Thal führte. Von den zwanzig Holzinechten 
waren fünfzehn der n wegen früher zu Thal ge⸗ 
ſtiegen und entgingen dem Tode; fünf Knechte liegen in 
der Lawine begraben, Die Rettungsarbeiten erwieſen 
fh als erfolglos, weil man in den großen Schneemaſſen 
je Hütte nicht findet. In Ehrenhauſen wurde Sonntag 
Nachts um 1 Uhr 20 Minuten ein Erdſtoß, von Nord 
nach Süd gehend, verſpürt. i 
ac. London, 3. Februar. Von verſchiedenen Küſten⸗ 
plätzen liegen Berichte vor über die Wirkungen des 
heftigen Sturmes, der in der Nacht vom Sonntag 
zum Montag wüthete. Stellenweiſe iſt der angerichtete 
Schaden zu Land und auf See ſehr beträchtlich. Zu 
gleicher Zeit verurſachten auch Hochfluthen in vielen Ort⸗ 
155 arge Verheerungen. — In London ſollen Pfand⸗ 
leihhäuſer nach dem Vorbilde des Pariſer „Mont de 
Biete“ hergeſtellt werden. N & 
Paris, 3. Febr. Der „Gaulois“ ſchreibt: „Bekannt⸗ 


Arbeiter hierher zu transportiren, um dieſelben 
mit den beiden verhafteten Anarchiſten⸗Agitatoren 
zu confrontiren. DEE TEN Murawieff, welcher 
die Unterſuchung führte, iſt bereits hier, und 
heute wird die Ankunft der Haupträdelsführer er⸗ 
wartet. Infolge der Verhaftung der beiden Agita⸗ 
toren, der eine nannte ſich Jewnewitſch, der andere 
ft der Sohn eines hochgeſtellten Beamten in Charkow, 
ind 21 Logishalter vor die geheime Section ge⸗ 
fordert worden, um Ausſagen über die beiden 
Arretirten zu machen, da letztere bei ihrem Sommer⸗ 
aufenthalt alle Woche ihre Wohnung wechſelten. 
Auch ſind mehrere Perſonen, welche mit denſelben 
verkehrt hatten, in ti bie abgeführt worden, 
ein Beweis, wie gefährlich die beiden Arretirten fein 
nüffen. Einer von ihnen ſoll auch bei einer früheren 
inenlegung betheiligt geweſen ſein.“ 

* Aus Petersburg vom 1. Februar ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“: Im November v. J. wurde 
in dem kurländiſchen Landſtädtchen Jacobſtadt, 


— 
eufahrwaſſer, 5. Februar. — Wind: ©. 
85 Anacloumen: H. J. Palliſen (SD.), Hanſen, 
le gate (SD), White, Hull (ia Kopen⸗ 
hagen), Zucker und Güter. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

C. London, 3. Febr. Dem britiſchen Handelsamte 
wurde im Januar der mit dem Verluſte von 134 Men⸗ 
ſchenleben verknüpfte Untergang von 90 Segel⸗ 
ſchiffen und 21 Dampfern berichtet. 


Stahlberg a. Berlin, Käſtner a. Annaberg, Fenn aus 


te. 
Hotel du Nord. Marth a. Stolp, tee e e 
chirmer a. 


Bu le PO 11 1510 vom N 
. bis 14, über dem Gefrierpunkt. Vom 15. bis 27. war lich ift eines der wichtigften Actenſtücke des Prozeſſes 
wieder übernormaler Barometerftand vorherrſchend N 5 91 5 RN \ 10 


x übernorme eichend un Marie Antoinette das geheimnißvolle Billet, 
hiermit wieder im Zuſammenhang eine ziemlich in⸗ m ches die Königin mit einer Stecknadel für den unbe⸗ 
tenſive Froſtperiode aufgetreten, vom 28. bis Schluß des kannten Chevalier de Saint⸗Louſs punktirte, Dieſes 
Billet, deſſen Text bisher nicht wieder hergeſtellt werden 
konnte, wird in dieſem Augenblick von einem Gelehrten, 
den die Geduld eines Benedictinermönches ziert, inter⸗ 
eſſanten Experimenten unterzogen. Er bedient ſich dazu 
eines feinen Pulvers, welches er auf das Papier ſtreut 
und das auf der Unterlage die Schriftzüge nachzeichnet. 
Er hat ſchon die Worte: „Ich bitte Sie“ entziffern 
können und die Hoffnung iſt geitattet, daß es ihm ge⸗ 
lingen wird, auch den Reſt zu enträthſeln.“ ö 


Literariſches. 


5 Georg Hirth in München arbeitet raſtlos 
weiter, um kunſtgewerbliches Schaffen und guten Geſchmack 
auf alle Weiſe zu fördern. Sein „Formenſchatz der 
Nennitjance‘ tritt nun ſchon in den neunten Jahrgang, 
und wie niemals der Stoff, jo geht auch dem Heraus⸗ 
geber niemals die 510 und Liebe zu der Sache aus, die 
er ſich 7 Lebensaufgabe gemacht. Daß alle Schätze 
altdeutſcher, überhaupt älterer Kleinkunſt vollſtändig 
gehoben, als Vorlagen, Anregungen, Lehrſtoff tauſendfach 
perwerthet werden, danken wir zumeiſt den Arbeiten 
Hirth's; daß dasjenige, was wir noch vor wenigen 
Jahren als eine Art von Curioſität, als Laune vom 
„Stil“ betrachteten und belächelten, mehr und mehr 
Gemeingut geworden, ſich feſt eingebürgert hat bei unſeren 
Wohnungen, unſerem Hausrath und unſerer Kunſt, iſt 
ebenfalls großentheils ihm zu danken. Das neue Heft 
enthält wieder ſehr werthvolle Blätter, decorative Blätter 
in Roccoco, wie wir es in Nymphenburg, Wilhelmsthal ıc. 
bewundern, ein Prachtbett von Flötner, kunſtvolle 
Niello⸗Arbeiten, Architektoniſches, Bilder und Illuſtra⸗ 
tionen. Nicht nur, wer praktiſch nach dieſen Blättern 
arbeiten, ſondern auch wer ſeinen Geſchmack erziehen, 
die Stilarten an guten Vorhildern ſtudiren will, 
wird dieſes billige Sammelwerk mit Nutzen beſitzen. 

„Das Kunftgewerbe in Franenhand“, heraus⸗ 
egeben von E. v. Braunmühl (Leipzig, Heitmann) 
I feinem erſten Hefte jetzt zwei weitere folgen laſſen. 
in Hauptvorzug dieſer Publicationen iſt der, daß nicht 
Kunſtgelehrte, entwerfende Künſtler dieſe Blätter ent⸗ 
worfen haben, ſondern daß kunſtgeübte Frauenhand 
jelbit die Muſter entwirft und die Technik der Anfertigung 
erklärt. Da finden wir die alte, geknüpfte Macramé⸗ 
ſpitze in Einſätzen und Kanten, die dickgemuſterten 
1 Venetianer mit Ga guipureartigen Verbindungsfäden, 
a are N iu dene und iiber kino Die, such: | 
au ge und zwar den 8., 11., 13, 28., 29. und 30, Is Holzmglerei benutzt werden kann. Eine prachtvo 
1. . S g Dden hen, Ne 5 et 2 ren Mr 
hiervon fielen am 11. und 13. Schnee, an den übrigen wirkende ſchwere Reticellafpige verwerthet die verſchieden | 
aͤrtigſten Stichformen: Gerſtenkorn, Langnetten⸗ 
stich, Rädchen, Schachbrett, Dreieck zu größerem. 
pornehmem Cffecte; andere Stickereivorlagen ſind von 
bekannterer Art und Technik. Sehr intereſſant und für 
unſere kunſtgeübten Damen verlockend iſt die Anleitung, 
eine Metallplatte durch Aetztechnik zu ornamentiren. Die 
Vorlage giebt ein ovales Theebrett, deſſen polirte Fläche 
mit reichem Ornament in Renaiſſancegeſchmack geätzt iſt, 


bude, C Rath. Lüdecke a. Berlin, Broſe a. 
1 Cöln, Lebrecht a. Hamburg, Fulda u. 


Monats, bei ziemlich niedrigem Barometerſtande, herſchte 
Thaupetter mit Regenfällen, Die Durchſchnittstemperatur 
des Monats betrug —3,3 Grad gegen 1,8 Grad als 
den bisherigen Durchſchnittsbetrag des Januar. Ueber⸗ 
haupt bewegte ſich die Temperatur in den Grenzen 
zwiſchen 6,2 Grad am 31. und —15,3 Grad während 
der N von 1 um 515 

„Das barometriſche Monatsmittel betrug 764,8 
Millim., 42 Millim. zu hoch gegen den normalen 
Stand. Ueber den Monat vertheilte ſich der Luftdruck 
in der Weiſe, daß die erſte Decade im Mittel einen 
Druck pon 766,8, die zweite von 763,3 und die letzte von 
764,3 Millim. hatte. Der höchſte Stand trat am 2. um 
4 Uhr Morgens mit 780,8 Millim., der niedrigſte am 
12. und 8 und 9 Uhr Morgens mit 738,2 Mm. ein; 
der abſolute Druckunterſchied während des Monats be⸗ 
trug demnach 42,6 Mm. Die täglichen Schwankungen 
im Luftdruck betrugen im Mittel 4,7 Mm., wovon der 
10. mit 12,3 Mm. am ſtärkſten vertreten war; doch trat 
auch hierauf trotz der ziemlich ſteilen Abwärtsbewegung 
eine nennenswerthe atmoſphäriſche Störung nicht ein. 
Die tägliche Periode des Luftdrucks verlief im Mittel in 
der Weiſe, daß Morgens 1 Uhr der höchſte Druck ſtatt⸗ 
fand, hierauf bis 7 Uhr Morgens Fallen und danach 
bis 11 Uhr Vormittags wieder Steigen eintrat. Von 
hier bis Mitternacht, wo der niedrigſte Stand eintrat, 
EI: fih mit geringen Schwankungen allmähliches 

fallen ein. 

Die Winde, vorherrſchend aus ſüdlicher Richtun 
hatten nach den Aufzeichnungen des Be 5 
mittlere Windgeſchwindigkeit von 3,3 Meter pro Secunde, 
gleich 2 der Beaufortſcala; die größte Windgeſchwindig⸗ 
keit wurde notirt am 11., zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens, 
mit 12,1 Meter pro Secunde, gleich 6 bis 7 nach Beau⸗ 
fort, und zwar aus Süd⸗Richtung Nach den ſtündlichen 
Aufzeichnungen vertheilen ſich die Winde, in Procenten 
ausgedrückt, wie nachſtehend um die Windroſe: 

Nord NNO. NO. ONO. Oſt 


ER Su SS S8. BER % 

SSO. Eid SSW. SW. SW. 5 

15% o, , 29°. 8 6 W. 
N NW. NNW. Stillen. 

- Dir Summe per Mieheriölige, ang Werken ad 
ie Summe der Niederſchläge, au e 0 

Schnee beſtehend, war eine äußerſt geringe; die elbe e 

trug 13,4 Millim. gegen 23,7 Millim. als den D 

th 


amitatt 


der „P. 3. 
Thälern eh 
0 BER Amerika. 
Mit Bezug auf die letzten Dynamitexplo⸗ 
Nader in London ſchreibt der Newyorker Corre⸗ 
ſpondent des „Standard“: „Die Meinung der 
reſpectablen Leute bleibt dieſelbe, die fie zuerſt war, 
nämlich eine des Abſcheues über ſolche gottloſe 
Ausſchreitungen; aber die Kühnheit derjenigen, die 


Leipzig, Mierau a. Münſterberg. Hillmann a. Barmen, 

Wend a. Königsberg, Lehmann g. Breslau, Kaufleute. 

Hotel d'dliba. Fehlauer a. Stettin, Heidelborn a. 

8 0 u. Hirſchmann a. Berlin, Ebert aus 

eiſa, Kaufleute. 5 8 

5 bote drei Mohren, Kaiſer a, Berlin, Zaſtrow a. 

Leipzig, Schulmann, Ziegler a. Crefeld, Eckhold aus 

Poſen. Puhl a. Neuß, Kaufleute Bailleu a. erlin, 
Fabrikant. Wegbrett a. Stettin, Verſ.⸗Inſpector. 

„mit Ausſchluß der folgenden 

fende dne en Tete Vr . deren enn für ben lokalen und 


vinzlellen Theil, die Handels⸗ u. Schifffährtsnachrichten: A. Klein — für 
den Anueratentbell: K. W. Kafemann. jänmtfid in Danzig. 


eiſerkeit, Verſchleimung ꝛc., überhaupt bei allen 
Sg erhaliſgen Mfectionen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, à Beutel 30 und 50 2, und Malzertract 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt 0 

olzmarkt, in der „Apotheke zum Elephanten und 
92 Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 
Apotheker B. Iltz. N 


haben; 
eben 


wurden dadurch nur 
n zerſchmettert. Eine 


0 . T.“ tele⸗ 


0 


S nte Attentat auf 


Abonnementspreis für beide 

Monate Februar und März 

€ ö nur Mk. 1.— 

bei der Administration u. den Zeitungs- 

spediteuren; sodann vom 1. April an auch 
5 bei allen Postanstalten zu 


Mk. fl. 50 pro Quartal. 
Sn em ‚EN? 53] 


BT | One k Die 
„Deutsche Stimme 
ist gegründet: als neutrale Arena, in welcher ein- 
Funde Artikel, Poesien u. 8. w., jeder Art und 
Heinung wortgetreu aufgenommen und sogar 
prämiirt werden. Jeder ist. gewissermassen 
Mit-Kedacteur derselben, einem Jeden ist 
Gelegenheit geboten, seine Gedanken u. s. W. 
‚nach Belieben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
und bitten wir um rege Betbeilig. Näheres iu 5 


rch⸗ 


en ebenſo wie die amerifanii 
ſchwach verblümt 10 erikaniſchen nur 


lingen der That aus. Spaltenlan ils übe 
das Vorleben der Frau Dudley beri Fein, dieselbe 


Tagen Regen. Zu einer benutzharen Schneedecke war es 


im Laufe des Monats nicht gekommen. 
„Die Himmelsbedeckung war im Durchſchnitt normal, 
dieſelbe betrug 0,7 und waren öfters klare und freundliche 
Tage zu notiren; ohne jede Wolkenhildung war der 3. 17. 
20. und 26. Nebel wurde beobachtet am 4., 13., 24. und 
25, an den beiden letztern Tagen mit ſtarker Rauhfroſt⸗ 
bildung, häufig jedoch dunſtige und unſichtige Luft be⸗ 
ſonders im Horizont. 8 Ä 
Die Dunſtſpannung ſowie relative Feuchtigkeit be⸗ 
trugen im Mittel 3,6 Millim reſp. 87,4% gegen 4 Millim. 
reſp. 83,6 als normale Beträge. 8 5 
Trotz der anhaltenden Froſtperioden während des 
Monats waren nennenswerthe Eisbildungen in der 
Danziger Bucht nicht vorgekommen, und war der Hafen 


Zeitung selbst. welche von der Administration 
der „Deutschen Stimme“: ‚Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gratis u. franco zugesandt wird. 


1 


d. h. die Ornamente bleiben ausgeſpart in blankem 
Metallglanz ſtehen, der Grund erſcheint durch Aetzung 
vertieft und rauh. Die Wirkung iſt ſehr groß und 
leicht faſt den weit koſtharern und mühevollern 
e rengen. Es enthalten dieſe neun Hefte ſo viel des 
neuen, ſchönen, intereſſanten, daß ſie jedenfalls gern 
werden von Damen benutzt werden. 


tg 
Nach den neu 8 ; ; 

N eſten Nachrichten aus Newyork t 

Ss eſchoſſene Führer der Mische ee le 


Seit 1878: 21 Centralesch. . ber 609 Fil.in Demschl.! 


OSWALD HIER’ 


emiah O Donovan Roſſa mehr 3 in fü 5 i ä l 

1 g aus Schrecken als in für Dampfſchiffe ſtets leicht zugänglich. Dahinge ehän: a ö 
ch t en 1 e e e die nr 3 | bildete das ganze Putziger Wiek ie de Eisdele Welche Standesamt. BERLIN. Wallsrass 25) x: 3 
vieler Dynamit⸗Exploſtonen ellectuelle Urheber jo | mit beladenen Schlitten befahren wurde. GE RR 8 5 


N. Neuteich, 4. Febr. In der vorgeſtrigen Sitzun Februa 
des Handwerker Vereins hielt der Fabrikbeſitzer Sr 
Ingenieur B. Claaſſen von hier einen intereſſanten, 
ſorgfältig ausgearbeiteten Vortrag über „Die Maſchine 
im Anfange und in der Jetztzeit!“ Der Vortragende 
demonſtrirte in klarer und faßlicher Weiſe den Ent⸗ 
wickelungsgang der Maſchine aus der Urzeit bis heute 
und erklärte die verſchiedenen Epochen derſelhen an zahle 
reichen eigens zu dem Vortrage en Zeichnungen. 


ungegypste franz. 
| — Naturweine — W 
von kA. 1.— pre Lit. an. 


It. J 
„ame, denn das Noſſa hat er ſich d 

ö nur angehängt, um 
lden a vielen anderen D’Donovans zu Ae 


185 \ ı Ja 
5 wurde er angeklagt, Mitglied einer Geſellſchaft zur 


Vom 5. r. 

Geburten: Lithograph Alfred Zeuner, S. — 
Kaufmann Otto Auſt, S. — Kaufmann Wilhelm 
Behrendt, T. — Zimmergeſ. Friedrich Pankau. S. — 
e Hermann Jahnert, T. — Schloſſergeſelle 


— 


Ausf. Preis-Courant 
Sratis & france. 


1 


Schwarz und Weiß ſeidener Atlas 
Mk. 1. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16. 80 Pf. 
65 je 18 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in einzelnen 

oben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
Fabrik⸗Depot von G. Henneberg (fönigl. und kaiſerl. 
Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz. 


ermann Holdſtein, S. — Tiſchlergeſelle Michael 
a S: fer Poſt⸗Secretär Otto Lockhoff, T. — 
nehel.: 1 S., 1 T. e 5 { 
5 Aufgepote: Kellner George Wilhelm Julius 
Kindler und Wittwe Wilhelmine Caroline Gilgard, geb. 
Pollen. — Arbeiter Carl Emil, Kasper und Emma 
Caroline Minna Groth. — Schmiedegeſ Carl Reinhold 
Mittendorf in Steegen und Wittwe Bertha Albertine 


Ziminski, geb. Engler. 


Die Verſammlung nahm den Vortrag ſehr beifälli ; 
Es wäre nur zu wünſchen, daß Diefelbe zahlreichen besucht 
werde, wenn einheimiſche Herren Vorträge halten, indem 
es ſonſt ſchwer werden dürfte, Jemand aus dem Orte 


bei und beſchloß, der Kammer J gab er auch 1863 das erſte Organ der Fenier; den 
1 01 Bech vorzulegen, „Iriſh ae an Haun 5 ma 
Hal iner bewaffneten Erhebung, die Beſchlagna 
lag zu geben, welche unverfüglich fen Blattes und die Se feines Heraus⸗ 
än 

rt 
! 
1 


zu finden, der ſich dieſer Mühe unterzieht. 


a BR wi 7 


Bauer's Feuer-Annihilator. 


Bisheriger Verſandt 23000 Apparate. 


Außer bereits früher mir durch Briefe mitgetheilten 897 Brandschäden, 
welche mit dem patentirten (D. R. P. 2290 und 15 699) 


Feuer-Annihi! 


Einladung zur Beſchickung 
„Juternationalen Ausſtellung“ 
Betriebs-, Arbeits⸗ und Hülfsmaſchinen 


- > für 
Handwerk u. Klein⸗Induſtrie 
zu Königsberg i. Pr. 


Umfaßt außer Maſchinen, Werkzeugen und Geräthen auch vollſtändige 
Muſter⸗Werkſtätten und gewerbliche Einrichtungen aller Art im Betriebe 
mit Fabrikation und Ausſtellung der fertigen Fabrikate. 
Eröffnung den 24. Mai, Schluß den 2. Auguſt 1885. 
Bedingungen für die Ausſteller liberal; lohnender Abſatz in Ausſicht. 
Schluß der Anmeldungen Ende Februar. 


later 


gelöſcht ſind, habe ich unter anderen untenſtehende weitere Briefe erhalten. 


Siegfried Bauer, Bonn a. Rh., 


alleiniger Fabrikaut des patentirten Feuer⸗Annihilators. 


Kaufleute, Oeconomen, Förſter 
Gärtner, Brauer, Brenner, Auffeher, 
Techniker ꝛc. placirt ſchnell Reuter's 
Bureau in Dresden, Schloßſtr. 27. 


Für ein bedeutendes 
Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft 


Confectionair 


geſucht. 5 
Gehalt nach Uebereinkunft 

und kann die Stellung eine 

dauernde ſein. 

Antritt z 15. März, event. 


Wir beſcheinigen Ihnen hierdurch gern, daß der pon ihnen gelieferte S. Bauer'ſche Feuer⸗Annihilator 
nebft Löſchmaſſe uns bei dem auf Aue Maſchinenfabrik am 20. Auguſt 1884 ausgebrochenen Feuer ſehr 
gute Dienſte geleiftet hat und wir der Leiſtungsfähigkeit des Apparats wohl in der Hauptſache die Rettung 
unſerer Maſchinenwerkſtatt verdanfen. 5 \ 5 

Die ausgeſpritzte Löſchmaſſe tödtete das Feuer ſofort und ließ an dem beſonders gefährdeten Giebel 
der Maſchinenwerkſtatt keine Flamme wieder aufkommen. \ 5 5 
b En haben uns daher veranlaßt geſehen, een 15 einen Apparat nebſt Löſchmaſſe in Auf⸗ 
rag zu geben. ochachtungsvo 

1 1 8 Garrett Smith & Comp., 
Buckau bei Magdeburg. 


Wir machen uns das Vergnügen Ihnen mitzutheilen, daß Ihr Annihilator bei einem in unſerer 


Verſpätet. 2 
Am 21. v. M. ſtarb plötzlich 
am Schlagfluß zu Buffalo St. BR 
N.⸗M. Nordamerika, mein lieber 
Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Kaufmann 


Carl Petzke. 


Um ſtille Theilnahme bitten MR 
226) Die Hinterbliebenen. 


Bier-Halle 
| Danziger 
A Actien-Bier- 
A Brauerei 


e 8 5 . ff. Lager- Fabrik ausgebrochenen Trockenſtubenbrande borzügliche Dienfte leiſtete und erſuchen wir hiermit uns prompt 
a m % Ey, Bier, zwei Stück Annihilatoren, dieſelbe Größe (Nr. 2) wie bereits empfangen, zu ſenden und zweifache Löſchmaſſe. 
Bekanntmachung. LS. Böhmisch I | a J. Stein & Co., 

Die in unſerem Geſellſchaftsregiſter 5 5 ? 1 akonitz i öhmen. 
ae: 10 eingetragene Handels⸗ 9 Bier, 1 Hierdurch beſch 5 daß d er keene Ig Sing dere Aruba be N 
geſellſcha i 5 5 0 en ierdurch beicheinige Ihnen gern, daß die von Ihnen bezogenen 16 Stück Feuer⸗Annihilatoren bei 
iſt dc ge ee d f. e 1 einem Wollbrande in meiner Fabrik außerordentlich gute 1 geleiſtet haben. 

i ereinkunft der 1 ungsvo 


. &. Schön, 


Wittwe des am 18. März 1883 ver⸗ © 
Sielce u. Werdau, Wollſpinnerei. 


ſtorbenen Seilermeiſters zu ortsüblichen Preisen.) 


abe der bisherigen Thätigkeit 
8 a Abſchrift der Zeugniſſe find 
unter Chiffre 177 in der Exp. 
dieſer Ztg. niederzulegen. 0 


zin ſehr anſtänd., gebildeter junger 
E Mann, der ſchon längere Zeit als 
Hausdiener thätig geweſen, gute Zeus 
niſſe aufweiſen, kann, wünſcht als 
Portier, Hausdiener od Kutſcher vom 
15. Februar Stellung. Näheres durch 
M. Pardehcke, Goldſchmiedegaſſe 28. 

in ruhiger anſtänd junger Mann, 
E der October v. I ſeine Dienſt⸗ 
eit beendet, prima Atteſt an 
ſucht unter heſcheid. Anſpr dauernde 
Stellung. Gefällige Adreſſen unter 
F. 25 poſtl. Tiegenhof erbeten. 


Ein verh. Inspector, 


34 Jahre alt, militairfrei, Schleſier, 


Friedrich Gottlieb Schulz 
gufgelbſt und im dieſſeitigen Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter gelöſcht. (171 

Dirſchau, den 31. Januar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 31. Januar 
1885 iſt an demſelben Tage die in 


Wir heſcheinigen hiermit ſehr gern, daß wir mit dem von Herrn Siegfried Baner in Bonn bezogenen 
Feuer⸗Annihilator Nr. 2 nebſt del vorzüglicher Löſchmaſſe einen am 31. vorigen Monats in unſerm 
Etabliſſement entſtehenden Saalbrand, welcher unter Umſtänden große Dimenſionen annehmen konnte, außer⸗ 
ordentlich raſch gelöſcht haben. 2 

J. G. Schön & Co., 


Streichgarn⸗ und Vigogne⸗Spinnerei, 
Werdau in Sachſen. 


Die 


Risen- und Metall-Viesgerei, 
mechaniſche Werkfatt 


9359) 


mit allen Fächern der Landwirthſchaft 
vertraut, beſ. Rüben⸗ u. Kartoffelbau, 
Brennerei, 15 J. beim Fach, deutſch 
und polniſch ſprechend, ſucht dauernde 
Stellung p. 1. April cr. Off. erbeten 
unter M. Z. 14 poſtl. Linde, Weſtpr. 


In Dirſchau, 


Eckhaus am Markt, iſt ſofort oder 


irſchau errichtete Handelsnieder⸗ N Da 
laſſung des Kaufmanns Lewin Zuter⸗ Ü ( N rin ger 
mann ebendaſelbſt unter der Firma: 0 0 D fa) RE nne 
. 2 2 \ sh ka alles baar, nem Namen? 
Gebr. Zutermann in Danzi In 1 Credit gekauft 


in das diesſeitige Handels ⸗Firmen⸗ 

Regiſter unter Nr. 91 eingetragen. 
Dirſchau, den 31. Januar 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die in unſerem Geſellſchaftsregiſter 
unter Nr. 2 eingetragene Handels⸗ 
Geſellſchaft 5 

Gebrüder Zutermann, 
Dirſchau, iſt 1 0 den am 8. No⸗ 


oder geliefert 


nach tör niehts £ 
werden Kkönute. 


auf, was unter 


2 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in ſauberſter Ausführung 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 
auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 


EN EFERANT. . N Fe 
en Berlin e 
BEN) . 


LIEFERANT 


; 8 A bentralgesch. (8 in Berlin) 
SI ul üher gechh Filialen in Deutschland ! 


vember 1884 erfolgten Tod des Ge⸗ & 2 F N arten 9 

ſell chafters Jsaa Zuter mann iſen und Metallguf. 18 i 0 S % Neue Filialen SEE yerne liel. > 

gufgelöſt und im diesſeitigen Geſell⸗ Specialität: Ben a ; 4 IM eine chemisen untersuchten, garantitt \ 

Ichaft3-Regifter gelöscht. (170 Trausmiſſionen zu allen maſchinellen N e 5 7 n 9 
Dirſchau, den 31 Januar 1885. nlagen. 9761 a Maturweine 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 30. Januar 
4885 iſt an demſelben Tage die in 
Dirſchau errichtete Handelsnieder⸗ 
laſſung des Seilermeiſters Friedrich 
Adolph Schulz ebendaſelbſt unter der 
Firma (172 


\ F. A. Schulz f 

in das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗ 

Regiſter unter Nr. 90 eingetragen. 
Dirſchau, den 30. Januar 1885. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt am 31. Januar 1885 die in 
Culm beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Anton Paul v. Wolski 
ebendaſelbſt unter der Firma 
5 A. b. Wolski 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 


(aus welchen heute ein grosser 

Reparaturen prompt. det d., Meiloe, Bonlerun ee 

Aleider jeder Art werden ſauber und 

billig angefertigt, alte Kleider wer⸗ 

den moderniſirt hei A. Nürnberger, 
Röperg. 22 b. 2 Tr. 


Briefmarken für 1 NM. 


150 Alle garantirt echt, 


alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral,, Sardin, Rumän, Spanien, 
Viet. ete. R. Wiering, Hamburg. 


Blaue Futter⸗ ae, be 
und Saat⸗Lupinen e end 


zu haben bei 


L. Wohlgemuth, 


Pr. Stargard. (197 


Weiss-Ruchen-Brennholz, 


j gestellt wire 
sind die einzigen, 
i ı eitraum 


isen haben, weil 
umen mündet 
die d 


Nature 1. Me 
inch, so dauernd 0 } KUREN 


ETG. 


iR 
Se 


gratis & fe. 


7 „ ER 
2 207 dezischen Kali 


Centralge- 

schäft. resp. 
Weinstuben renommirte 
Küche zu billig. Preisen. 


stehender 
Garantie- 
Marke verlackt sein. 


57 


ſpäter zu vermiethen ein Laden mit 
2 Schaufenſter und daran ſtoßendem 
Zimmer und großen gewölbten Keller⸗ 
räumen, Auf Wunſch auch Wohnung 
von 4 Zimmer und Zubehör in der 
1, Etage. Nähere Auskunft bei 
A. J. Weinberg, Danzig, Breitgaſſe 91. 
Hase 109 iſt die erſte Etage 
zum 1. April d. J. zu vermiethen. 

Zu beſehen von 12 — 1 Uhr Vormitt. 
Näheres daſelbſt im Comtoir. (236 
Ein kl. Speicher in den Seitenſtraßen 
ſch der SCREEN ie ncht, 
üttungen zu miethen geſucht. 55 
unter Nr. 209 in der Exp d. Ztg erb. 


4 Zungenmarkt 35 
zw eite Etage 
per 1. April zu vermiethen. 
Zu beſehen nur 
bon 11 bis 1 Uhr. 


Näheres im Laden. 


15 


Der Tnterraum 
des Vesta - Speichers iſt zum 


1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 


Langgarten Nr. 101 
iſt eine Wohnung v. 5 Stuben, Bade⸗ 
ſtube und Garten, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall, zu vermiethen. 214 
Eine fein möblirte Wohnung, eine 

Treppe nach vorn, Stube, Kabinet 
u. eigenes Entree z. 1. März z. verm. 


unter Nr. 297 eingetragen. 
Eulm, den 31. Januar 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
‚Kossack. (231 


Belanntmachung. 
„„Das durch Beſchluß vom 29. März 
1884 eingeleitete Concursverfahren 
über den Nachlaß des am 30. Sep⸗ 
tember 1883 zu Streſow verſtorbenen 
Gutspächters Puttkammer wird 
nach Abhaltung des Schlußtermins 
und ſtattgehabter Schlußvertheilung 
hiermit aufgehoben. f (199 

Lauenburg in Pommern, den 


16-18 Ctr. 


ganz trocken, mit ausgez. Heiz⸗Effect, 
etw, f. Kenner, iſt zu verkaufen. Näh. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir den Zinsſatz 
Holzmarkt Nr. 8 und Fleiſchergaſſe 
Nr. BI (9669 


der bei uns auf Conto B. eingezahlten Depoſiten⸗Kapitalien von 


heute ab auf { 
3 Procent pro Anno 


frei von allen Speſen ermäßigt haben. 
Danzig, den 6. Februar 1885. 
Weſtpreußiſche | 
Laudſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Parzellen jeder Art des Gutes ſind zu verkaufen in 


Zoppot 
verkauft H. Goeldel, 
106) Zoppot. 

Ein Paar ſchwere ſechs jährige 
Rappwallache, 
9“ hoch, geſund, fehlerfrei, ruhig im 


Zuge, vorzügliche Laſtpferde, und 
einen fünfjährigen 


(176 


unter 2 Servisnummern 
großem Aral werden noch 
6000 Mark geſucht. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Schmutzwolle 


Zarnowit z bei Aroon Weſtpr. 
Auf ein Doppelgrundſtück 


Adr. unter Nr. 234 in der Exped. 


Näh. Gr. Krämergaſſe 4, im Laden. 


Gr. Krämergaſſe 9 


iſt der Laden zu vermiethen. Näheres 
bei R. Klein, Matzkauſchegaſſe. (178 


300 jährige 
I. Schütz-Feier. 


Probe Sonnabend, den 7., 
Abends 7 Uhr, 


im Realgymnasium zu St. Johann. 


235 


mit 
ca. 


25. Januar 1885. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
An der 51 höheren Töchter⸗ 
ſchule ſoll von Oſtern dieſes Jahres 
ab ein pro facultate docendi geprüfter 
evangeliicher Lehrer mit einem jährl. 
Gehalte von 1800 Reichsmark ange⸗ 
ſtellt werden. Facultas in Geſchichte, 
Geographie u. Deutſch iſt Erforderniß. 
ewerber wollen recht bald ihre 


Fuchswallach 
mit Blöſſe, 5“ hoch, geſund, fehlerfrei, 
in jeder Weiſe fromm, gut geritten 
und eingefahren, ſich vorzüglich für 
einen ſchweren Reiter eignend, verkauft 
preiswerth (0946 

Grunau, 


Kunzeudorf bei Dirſchau. 


140 


Ein in der Jopengaſſe, nahe 


Distillerie der Abtei zu 
Fecamp (Frankreich) 


VERITABLE LIQURUR 
Benedietine 
der Beuedictiner Mönche. 


bei 


2000 Thlr. ee 
ohne Vermittler zu verk 


aufeu. 


Landſchaftstaxe. 


Zeughauſe belegenes, in gutem 
Zuſtande erhaltenes Grundſtück mit 
einem kleinen Laden iſt für 1 gc 
oglei 
{ al Meld. 
unter 208 in der Expedition d. Zeitg. 


21000 Mark 


geſucht auf ein Gut innerhalb der 
Off, unter Nr. 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Armen-Unterstützungs Verein. 


Freitag, den 6. Februar er., Abds. 
6 Uhr, findet die Comité-Sitzung im 
Bureau Berholdſchegaſſe 3 ſtatt. 
er Vorſtand. 


Militär⸗Perein. 


Sonnabend, den 7. Februar er., 


Maskenball 


im Fried.⸗Wilh.⸗Schützenhauſe. 


dem 


183 


mit den nöthigen Atteſten rieten 
Geſuche bei dem unterſchriebenen 
aan einreichen. 
irjhan, den 30. Januar 1885. 
Der Magiſtrat. 


Kuler’s Leihbibliothek, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124, 


Vortrefflich, toniſch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE 
Brevetbe en France et à TEtranger. 
r | 


Fouthdomu⸗Lämmer, 
von ſchöner Figur und vorzüglich zur 
Maſt geeignet, Durchſchnittsgewicht 
65 Pfund per Stück, ſtehen in Sugainko 
per Neumark Weſtpr. zum Verkauf. 


Eine Bairiſch⸗ 


werden zur 1. Stelle, um 


mittler verbeten. 


Auf einem Zoppoter Grundſtück 


Monate, 6000.% geſucht, Zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 001 


Vertreter geſucht 


Gäſte dürfen durch Mitglieder ein⸗ 
eführt werden, jedoch unmaskirt am 
anze vor der Demaskirung nicht 
Theil nehmen. (189 

Billets ſind bei Herrn Blumenthal, 
Glockenthor und Laternengaſſe⸗Ecke in 
8 9 zu nehmen. Beginn: Abends 
8 1% 


ſechs 


1 


empfiehlt ſich einem hieſigen wie aus⸗ 3 2 t für den Verkauf von Vanille gegen er Vorſtand. 
wärtigen Publikum mit den neueſten erbt E . 1 „ a e, aute Proviſion und Fixum. 28 5 
Werken zu gefälligem Abd nene 1115 Bie ‚braun aid aft. Man achte darauf, daß fih auf jeder Flasche die viereckige F. G. Hagemann, Vanille⸗Import. Sängerkreis. 
Ausschank, großem Garten daher biz | Etiauette mit der Unterſchrift des Geneval-Divectors befindet. 5 Hamburg. 17]. Der Maskenball unſeres Vereins 
ieee RE lusſchank, 9185 u N 718 515 ie Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der I Ein erstes 9175 den 14. Februar im Saale des 
Das unübertreffliche = Geſetz⸗ Acker 12 M * 1 Wies fü ee Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. Berliner Bank⸗Commiſſions⸗ ildungs⸗Vereins, Hintergaſſe Nr. 16, 
flüffige Fleiſch⸗ lic Gebäude neu, großen Räumlichkeiten. . Vor jeder Nachahmung oder Verkaufs von Nachahmungen wird mithin u Commiſſions⸗ | hatt. Mitglieder und Gäfte werden 
Extract, 5 Hi 19 0 iner Pr 9011 at 1 1 5 beits⸗ ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden Geſchäft dazu freundlichſt eingeladen. Eintritts⸗ 
; ztalſtadt krankheits-] gefeglichen Folgen ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu karten ſind vorher bei Herrn Reh⸗ 


halber zu verkaufen. N 
Nähere Auskunft ertheilt 
80) ©. Buck in Bublitz. 


Gut Zoppot, 


; ürcht theile. 105 
a e chen der en echten Benedietiner Ligneur bei Nachgenannten, 


5 am hieſigen Platz einen 
die ſi iftlich ichtet haben, keine Nachahmung zu verkaufen. 
die ſich f 5 10 1 gust N 


zur Vermehrung der Clientele. 


Adreſſen beliebe man unt. F. A. 


beſſeren delicateſſen⸗ 
und Colonialwaaren⸗ 


ſtraße 66, zu richten. 


ſucht unter den günſtigſten Bedingungen 
i i Vertreter 

Gefl. 

A. 466 
an R. Moſſe, Berlin W., . 


mann, Vorſtädtiſchen Graben 51, zu 
aben. a (219 


in Ohra, früher Harmonie. 


(199 


G. Amort. 3. F. l. J. Sünde. Guſt. Seiltz 
5 3. E. Goſſing. Emil Hempf. A. H. Pretzell. (7562 
Geſchäften, ſowie Apotheken 5 = anne un 2 N : 
zu haben. 10 a = 
Daſſelbe übertrifft an Rein⸗ 
heit des Geſchmacks und Aus⸗ 
Be ſämmtliche anderen 
leisch-Extracte. : 
General⸗Depot f. Weitpreußen: 


circa 400 Hektar, ſteht zum Verkauf. 
Nur Selbſtkäufer erhalten Auskunft. 


H. Goeldel, Zoppot. 
Ein eiſerner Geld⸗ 


ſchrank iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm Nr. 3, im Laden. 


Für ein hieſiges Leinen⸗ und 


Spedial-Fabrik für Draht- u, Eisen- Gitter 
A. L. Hercher, Leipzig. 


Drahtweberei — Verz.-Anst. — Drahtwaarenfabrik. 


für die Milch von 110 Kühen. 


Stacheldraht. f 
ese 


pr. Altfelde. 


26) 


Suche zum 1. Mai d. I. einen 
tankionsfähig Pächter 
Stattmiller-Aykoit 


Heute Freitag: 


Fischessen. 


217) L. Neumann. 


Cabinet, 


A. Fast, Danzig 
9 Wäſche⸗Geſchäft wird ein mit der 
Branche vollkommen vertrauter, 


aus Stahl u. Kols 


Schaufenſter u. e. Hausthüre w. zu 
2 auß geſucht. Näh. Brodbänkeng. 11. 


volle kräftige Cigarre, 10 St. ee 


Wildprethandlung: Renn⸗ 
thier, Roth⸗, Damm⸗, Rehwild, Pon⸗ 


jüngerer Commis geſucht. Antritt 


1. März. Wilh. Tillmanns, Remscheid. 


&Rangaafle 77, 1. Et, e Laden, Bureau 
9. Wohn. z. v. N. Brodbänkeng. 11. 


empfiehlt 
Otto Aust, 1. Damm 10. 


larden, Puten, Kapaunen, zahme 
Enten, Kücken, Birk⸗ u. Haſelhühner, 
Haſen (auch geſpickt) ꝛc. Röpergaſſe 13. 


Ehrendiplom Amsterdam. 


Adreſſen unter Nr. 283 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Wyrodbäntengafie 11 ein groß. Laden, 
Comtoir u. Wohnungen zu verm. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. N 


8 


